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Pariser Konferenz vor dem Abschluß

' Die griechisch -bulgarische Streitfrage — Französischer Kompromißvorschlag über Freiheit der Donau angenommen
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14. Okt. (dana) Am Dienstag findet» die

Konferenz nach einer Dauer von elf Wo -

and zwei Tagen ihr Ende . Zuvor ist am

■ttf noch über die Klauseln des Friedensver
Entwurf « für Finnland abzustimmen . Die Ab -

eiioieß über die Vertragsentwürfe für Italien ,
jaien , Bulgarien und Ungarn wären bis zum

Alt* abgeschlossen .
Empfehlungen der Konferenz werden mit

über die bei der Abstimmung erzielte
der Stimmenmehrheit an di« Außenmini -
der USA . der Sowjetunion Großbritanniens
Frankreichs übermittelt werden , denen die

Ipiltige Abfassung der Verträge obliegt . Erst
j .diesem Stadium werden die Vertragstexte den

bereu Feindmächten zur Unterschrift vorgelegt

_ oister Moletow wird am Mittwoch
dem Seeweg zur Vollversammlung der UN
New York ahreisen . Sein Stellvertreter Wy -

ist bereits nach Moskau abgeflogen und
sich von dort aus nach New York begeben ,

ainifter Bevin wird ebenfalls nach New
reisen . Außenminister Byrnes wird wabr -

tm Dienstag nach Washington zurück -

]Kt wo der französischen Regierung getragenen
de « Friedenskongresses werden sich auf

;{40000 Dollar belaufen . Die folgenden weiteren
ja illustrieren die in Paris geleistete Arbeit ;
der Konferenz nahmen insgesamt 1 384 Dele -

teil . Die Zahl der Angestellten betrug 2 000 .
Journalisten wohnten den Sitzungen bei . Sie

48 Ländern . Ungefähr 10 Mill . Blatt
Gewicht von rund 80 t wurden ver -
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Das bulgarische Probien
Auf der Denn erst agsiftong , die unter dem Vor -

des amerikanischen Außenministers Byrnes
i, sprachen der polnische , der griechische und
jugoslawische Delegierte zum Friedens ver -

_ ntwurf für Bulgarien .
Der polnische sowie der jugoslawische Vertreter
** * •** zugunsten Bulgariens ein . Die Repara -
na , die Bulgarien « »' Griechenland zahlen solle ,

t unverhältnismäßig hoch , da Bulgarien zu kei -
Zeit gegen Griechenland im Kampf gestanden

Wnerhlowski , der Vertreter Polens ,

iur unsere I» der Vollsiftunfc . der Friedenskonferenz am
isucht . ßör»* ästig wurde die Debatte über den Friedensver -
hr . Volksfüt ,

te Delegierte , Jefferson Cafferv . leitetf die
tte ein . Er hob hervor , die Sicherheit Grie -
!inds könne mehr noch durch die Organisation
Vereinten Nationen als durch eine Berichtigung
r Grenzen garantiert werden . Der sowjetische

Italienische Kritik am Friedensvertragsentwurf

fallen wurde . Der weißrussische Delegierte Kis -
selew forderte die Konferenz auf , den von Bul¬
garien geforderten Betrag an Reparationen herab -

zuseften oder die Angelegenheit dem Anßenmini -
sterrat zur Entscheidung zu überlassen .

Die Vollversammlung der Pariser Konferenz
schloß am Samstag die Abstimmung über die Ar *
tikel und Zusaftanträge des Friedensvertrags für
Bulgarien ab . Die Frage der bulgarischen Grenz¬
ziehung blieb unentschieden . Die Entscheidung über
diese Frage liegt jeftt beim , Rat der Außenmini¬
ster . Die beiden strittigsten Fragen des Friedens¬
vertrags für Bulgarien — die griechische Forde¬
rung . daß es Bulgarien , verboten sein soll , Dauer -

befestigungep zu errichten , von denen aus grie¬
chisches Hoheitsgebiet beschossen werden kann und
das Verbot für Bulgarien , Torpedoboote zu be -

siften , wurden ohne größere Meinungsverschieden¬
heiten angenommen . Eine dritte Streitfrage — der
britische Vorschlag , Rumänien eine Gesamtsumme
von 125 Mill . Dollar Reparationsleistungen auf¬
zuerlegen . wurde angenommen . Der französische
Kompromißvorschlag über die Freiheit der Donau¬
schiffahrt wurde angenommen .

Erörterung ungarischen Friedensvertrages
Die Vollversammlung der Friedenskonferenz be¬

gann unter dem Vorsift von Außenminister Byr¬
nes mit der Besprechung de « ungarischen Frie -

densvertragsentwurfes .
Der amerikanische Delegierte , General Bedell

S m i t h , wandte « ich gegen eine zwangsmäßige
Ausweisung von Bevölkerungsminderheiten , wie sie

von der Tschechoslowakei gefordert wird , und er¬
klärte , die Vereinigten Staaten lehnten aus mensch *

liehen Gründen eine zwangsweise und einseitige

Umsiedlung von Bevölkerungsteilen grundsätzlich
ab . Er vertrat die Ansicht , daß man versuchen
müsse , durch kleinere Grenzberichtigungen die
Entwurzelung einer seit langem mit ihrem Boden
verbundenen Bevölkerung zu vermeiden und
einen Bevölkerungsaustauseh lediglich auf freiwil¬
liger Basis vorzunehmen . Der ukrainische Delegierte
Dmitri Manuiisky , ging dann auf die Frage der
ungarischen Reparationen ein . Er wandte sich gegen
den vom Balkan -Wirtschaftsausschuß angenom¬
menen Vorschlag der Vereinigten Staaten , die
ungarischen Reparationsleistungen von 300 auf
200 * Mill . Dollar herabzuseften . Weiterhin nahm
Manuiisky nachdrücklich Stellung gegen die Emp¬
fehlung des Ausschusses , wonach die Donau für
Schiffe aller Nationen geöffnet werden soll .

In der Nachmittagsvoilsiftung wurde die Erörte¬

rung des ungarischen Friedensvertragsentwurfes
fortgeseftt . Es sprachen der australische Delegierte
J . A . Beasley , der sowjetische Delegierte Fedor
Gusew , der amerikanische Wirtschaftssachverstän¬
dige Willard Thorp und der Engländer A . V .
Alexander .

Bevin wird britische UN-Delegation leiten
Das britische Außenministerium gab am Sonntag

bekannt , daß Außenminister Erne « t Bevin an
der Spifte der britischen Delegation zur UN -Voll -
versammlung in New Yprk stehen wird . Da Bevin
bei der Eröffnung der Vollversammlung nicht zu¬

gegen «ein kann , wird Luftfahrtminister Philipp
Noel Baker bis zu dessen Eintreffen die britische
Delegation leiten .

Masaryk nach London abgereist
Paris , 14 . Okt . (dana -Reuter ) Der tschechoslo¬

wakische Außenminister Jan M a s a r v k ist von

Paris nach London abgereist , um dort mit Außen¬
minister Bevin und dem Österreichischen Außen¬
minister Dr . Karl Grub er Besprechungen zu
führen .
Molotow führt Besprechungen mit Jose Giral

Der sowjetische Außenminister Molotow emp¬
fing hier am Freitag den Premierminister der
spanisch -republikanischen Exilregierung , Dr . Jose
Giral , zu einer längeren Unterredung .

Kritik am italienischen Friedensvertragsentwurf
Rom , 14 . Okt . (dana -Reuter ) Der gegenwärtige

italienische (Minister ohne Portefeuille , Pietro
N e n n i , unterzog in einer Rede den Friedensver¬
tragsentwurf für Italien einer heftigen Kritik .
Lebenswichtige Probleme zwischen Italien und Ju¬
goslawien seien ungelöst geblieben . In der Triester
Frage , wo der französische Plan angenommen
wurde , gebe es keine Zusammenarbeit , und Italien
bedaure dies außerordentlich . Im Westen habe sich
die französische Regierung in allen Grenzfragen
unnachgiebig gezeigt .

Die Verschiebung der Entscheidung über das
endgültige Schicksal der italienischen Kolonien
läßt nach Ansicht Nennis die E' rage offen , ob Ita¬
liens Anwesenheit in Afrika notwendig sei oder
nicht .

Italien sei 6ich seiner Verantwortung für die
frühere Politik voll bewußt , aber der Friedensver¬
trag sei zu weit gegangen . 20 Jahre des Wider¬
stande « der Sozialisten und ihre Blutopfer seien
darin nicht berücksichtigt .

Außenministerrat tritt zusammen
Der Außenministerrat soll am Dienstag , wenige

Stunden vor Abschluß der Pariser Konferenz , im
französischen Außenministerium zusammentreten ,
um über die mit Zweidrittel -Mehrheit eingebrach -
ten Empfehlungen der Konferenz zu beraten , die
Tagesordnung für die Siftung des Außenminister¬
rates im November in New York ausznarbeiten ,
und Zeit und Ort für eine internationale Konferenz
über die Deutschlandfrage festzulegen .

NeueEhre durch friedlichenWiederaufbau
Erste Konferenz des deutschen Wirtschaftsrates in Minden — Deutschland muß Export vergrößern

Minden , 14 . Okt . (dana ) General Draper und
Sir Cecil Weir gaben am Freitag als Vertreter
der amerikanischen und britischen Militärregierun¬
gen auf der ersten Konferenz des deutschen Wirt¬
schaftsrates in Minden sowohl die unmittelbaren
als auch die auf weite Sicht gerichteten Ziele der .
Wirtschaft in der amerikanischen und britischen
Besaftungszone Deutschlands bekannt .

Sie wiesen in ihren Ansprachen darauf hin , daß
die Militärregierungen bei der Lösung der drin¬
gendsten Wirtschaftsprobleme in Deutschland den

Deutschland müsse danach trachten , seinen Ex¬

port zu vergrößern , um seine Einfuhren bezahlen
zu können , da weder von den USA noch von Groß¬
britannien erwartet

' werden könne , daß sie die
Lebensmitteleinfuhren nach Deutschland unbegrenzt
auf ihre eigenen Kosten aufrechterhalten .

Lebensmittel , Kohle und Stahl seien diejenigen
wirtschaftlichen Güter , die in der Zukunft am
dringendsten benötigt werden .

Die neue deutsche Zweizonen -Wirtschaftsverwal -

n-ung der Siftung durch den Vorsitzenden des Zwei -
zonen - Wirtschaftsrates , Dr . Rudolf Müller , erklärte
General Draper ; „ Die heutige Tagung ist ein
bedeutsamer Schritt zur Wiederherstellung ddr
Wirtschaftseinheit Deutschlands . Das Schicksal der
zukünftigen deutschen Wirtschaft und damit das
Schicksal von 40 Mill . Deutschen wird nunmehr der
Verantwortung deutscher Verwaltungsbehörden an¬
vertraut . Das seitherige

^Verwaltungssvstem ist be¬
endet , ein neues beginnt . „ In Nürnberg senkt sich
jeftt der Vorhang über diejenigen Männer , die
eine große Nation auf den Weg der Zerstörungtung seftt sich aus deutschen Wirtschaftssachver -

~ v. . . .. w ; , xrr . , .. . .. , f .. ständigen der beiden Zonen zusammen . Ihre erste - — - * - — - — • ~~ - :«

iert « griff die Forderungen Griechenlands für deutschen Wirt ^chartsrat unterstuften wurden , tng -
Aufgabe besteht darin , unter der gemeinsamen geführt haben . Zu gleicher Zeit hebt sich hier in

rheitegarantien gegenüber Bulgarien an nnd ten jedoch hinzu , daß diese Fragen unter Lmstan -
Oberaufsicht der amerikanischen und britischen Mi MmrL . « A* * Vni -lia « «- **nd «riht Am BUrt fr * i * nf

“ den auch von den Deutschen selbst gelost werden — ■ -
der griechischen Regierung vor . sie versuche

Gebiete anzueignen , die Griechenland nicht
Heben . Als nächster sprach der britische Dele¬

gierte, Lord Alexander . Er richtete an die
iferen* den Appell , nicht mit neuen Streiligkei -

*n beginnen . Er unterstützte die Forderung
ekenkmds auf Garantien für seine Sicherheit
i wies darauf hin , daß Griechenland innerhalb
lefeten 50 Jahre drei Mal von Bulgarien über¬

müßten . >

Lebensmittel , Kohle und Stahl lebensnotwendig
General W . H . Draper und Cecil Weir erklärten ,

daß der Sowjetunion und Frankreich der Weg offen
stehe , jederzeit dem Zweizonenabkommen beizu¬
treten , um da * Ziel der vier Mächte , die wirt¬
schaftliche Einheit Deutschlands zu verwirklichen .

litärregierungen die Grundzüge für die Wirtschafts .

Politik in dem nunmehr vereinigten Zweizonenge¬
biet festzulegen , j Ein britisch -amerikanischer Ver -

waltungsstab , der / seinen Sift in Minden hat , dient
als Verbindungsstelle zu den zentralen Berliner
Stellen der Militärregierungen .

Die Ansprache General Drapers
In seiner Ansprache nach der offiziellen . Eröff -

CDU und SPD als führend bestätigt
Das Ergebnis der Kreistagswahlen in der britischen und der französischen Zone

(eg der CDU in der französischen Zone
Ssden-Badent 14 ; (Bet . (dana ) Die CDU hat bei
* Kreistagewahlen am 13. Oktober in der fran -
weben fiesaftungozone einen bedeutenden Sieg er -

Wa. Nicht halb so viel Stimmen , wie die CDU
die «SPD auf sich vereinigen , doch hegt sie

ß aemlich weitem Abstand vor der DVP . Den
srten Plaft nehmen die Komqgunisten ein . In
JMd Kreisen , wie z . B . in Worms und Oppen -

• steht die SPD vor der CDU . Wenn auch die
in verschiedenen Gemeinden fast soviel Stim -
©rhielt wie die SPD , so zeigt sich doch im

itmtergehnis ein Vorsprung der Sozialdemokra¬
ten* den Demokraten . Der Liberalen Partei ,
aor in einigen Bezirken der Zone zugelassen
Wurden verhältnismäßig W£jiig Stimmen ge -

KJj, doch konnte sie zum Beispiel im Stadt - und
■kreis Trier di^ KPD überstimmen . Die
Beteiligung betrug im Dunhschnitt 75 Pro -

Während sie in den Ländern Hessen -Pfalz
Rheinland -Hessen -Nassau über 79 Prozent be¬

zahlten in Süd -Württemberg und Süd -Baden
70 Prozent der Wahlberechtigten .

®D-Vorsprurig in der britischen Zone
14 . Okt . (dana ) Ein abgerundetes Bild

Wahlausgangs in der britischen Zone läßt sich
nicht gewinnen .

* der leftten nichtamtlichen Zwi *dhen ^äblung
he SPD einen Vorsprung von rund 100 000
*ien vor der CDU . Es läßt sich iedodh noch
‘ Voraussagen , ob die SPD nach der Gesamt - #

i
*
.. ®* ^ er Stimmen ihre bisherige Führung

f” ält . Die Wahlbeteiligung war im allgemeinen
, *€r als bei den Wahlen am 15 . Sentember .

Merkenswert ist , daß in den Städten Flengburg
Hsräume ^ Ji . öthlcsvig nur dänische Kandidaten in direkter
' ®n 30

Vi. !/ | (L. gewählt wurden . Dagegen seftten sich in dem
^
aug «*' Iki, » i ez*I“k Südtondern und auf der Insel Sylt die

' S|»n
,<x n Wahlgemeinschaften , bestehend aus
» CDU und KPD durch .
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m/tl834 018 Stimmen und 380 Siften . Zentrum
227 996 Stimmen und 33 Sifte . KPD 404 500 Stim¬
men nnd 27 Sifte . FDP 118 566 Stimmen und 11
Sifte . RVP 18 507 Stimmen und einen Sift . Unab¬
hängige 29 297 Stimmen und fünf Sifte . Ungültige
Stimmen 140 008 .

Vorläufiges Endergebnis Rheinland -
Hessen -Nassau

Baden -Baden , 14 . Okt . (dana ) Folgendes vorläu¬
figes Endergebnis wird von Rheinland -Hessen - Nas -
sau gemeldet : Wahlberechtigte 820 344 , abgegeben
652 094 , Wahlbeteiligung 79,5 °/o . Ungültig 228 ,
CDU 395 144 , gleich 65,6 °/o . KPD 31 332 , gleich
5,2 ° SPD 155 889 , gleich 25/9 °/o, DVP 20 277 ,
gleich 3,3 °/o.

Endergebnis im Lande Oldenburg
Oldenburg , 14 . Okt . (dana ) 229 700 Stimmen

konnte die SPD bei den Wahlen am Sonntig im
Land Oldenburg auf sich vereinigen . Die CDU er¬
hielt 273 959 Stimmen , während sich 142 197 Wäh¬
ler für die FDP und 30 185 für die KPD entschie¬
den . Für die Unabhängigen wurden 6945 Stimmen
abgegeben . Von 380 696 Wahlberechtigten haben
245 376 von ihrem Stimmrecht Gebrauch gemacht .
Das entspricht einer Wahlbeteiligung von 64,5 Pro¬
zent . 20 014 Stimmen waren ungültig .

Die gewählten Vertreter Schleswig -Holsteins
Kiel . 14 . Okt . (dana ) Eine Uebersicht über die

gewählten Vertreter im Lande Schleswig -Holstein

in 13 Kreisen von insgesamt 21 z6igt folgendes
Bild : CDU 274 , SPD 215 . KPD 10 . FDP 27 ,
Deutsche Konservative Partei 1» Südschleswiger
Vereinigung 16 , Unabhängige 0 .

Dänische Partei führt in acht Wahlbezirken
Flensburgs

Flensburg . 14 . Okt . (dana ) In Flensburg , wo die
Wahlbeteiligung zwischen 70 und 85 Prozent lag ,
hat nach vorläufigen Ergebnissen die dänische Par¬
tei in acht von 10 Stimmbezirken den Sieg davon
getragen . In den übrigen beiden Bezirken führen
die deutschen Parteien .

Keine deutschen Kandidaten in Flensburg
Flensburg , 14 . Okt . (dana ) In Flensburg wur¬

den bei den Kreistagswahlen keine deutschen Kan¬
didaten gewählt . Die dänische Liste errang mit
89 236 Stimmen und rund 30 Kandidaten einen
eindeutigen Wahlsieg . Insgesamt wurden für die
deutschen Vertreter 46 071 Stimmen abgegeben .

Von 56 821 Wahlberechtigten machten 47 086 von
ihrem Wahlrecht Gebrauch . Das bedeutet eine
Wahlbeteiligung von 82,8 Prozent . Es entfielen auf
die CDU 18 891 , auf die SPD 29 729 . auf die
KP 3655 , auf die FDP 5331 , auf die SFV (Siid -
schleswigsche Vereinigung ) 29708 und auf die
Unabhängigen 59 528 Stimmen .

Ergebnis dps Volksentscheids in Frankreich
Mit knapper Mehrheit Annahme neuer Verfassung

Mehrheit für die Ver -
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^ läufiges Endergebnis von Nordrhein- 32 Prozent ,
j.

Westfalen
[Vli

e*do1* * 14 . Okt . (dana ) Nach dem bisher
LCl?^ en vor l*ufigen Endergebnis des Landes

jiM,,. c;*n ’Westfalen gaben von 2 953 835 Wahlbe -
1 782 258 Wähler oder 60 Prozent ihre

‘ ?*h»en ab .® erster Stelle steht die CDU mit 2 368 247 von
i)

*
x *esam * 5 641 139 abgegebenen Stimmen . Die

Sifte beträgt 1280 . Ea folge » die SPD

Paris , 14 . Okt . (dana ) 9143 310 Wähler haben
nach dem leftten amtlichen Ergebnis des franzö¬
sischen Volksentscheides ihre Stimme für die neue
Verfassung abgegeben , während 8 084 067 Nein -
Stimmen ausgezählt wurden . Bemerkenswert ist der
hohe Prozetitsaft der Stimmenthaltungen insgesamt

Paris stimmt gegen die Verfassung
Paris , 14 . Okt . (dana -Reuter ) Nach einem vor¬

läufigen Ergebnis aus der französischen Hauptstadt
stimmten 682 553 Wähler gegen und 609 000 für die
neue Verfassung .

Auf der anderen Seite ergab sich in den Vor¬
stadtgebieten der Hauptstadt , die den sogenannten
»roten Gürtel “ einschließen , mit 609 046 zu 38 409

Stimmen eine eindeutige
fassung .

Ein „moralischer Sieg“ de Gäulles
Paris , 14 . Okt . (dana -Reuter ) Ein Adjutant Ge¬

neral de Gaulles bezeichncte das Ergebnis des fran¬
zösischen Volksentscheides als einen „ moralischen
Sieg “ des Generals .

„ Es ist klar “ , fügte er hinzu , „ daß die Mehrheit
der Franzosen die Verfassung von de Gaulle aus¬
gearbeitet sehen wollte . Wenn die katholisch -re¬
publikanische Volkspartei die Angelegenheit nicht
durcheinander gebracht hätte , wäre dieser Wunsch
in Erfüllung gegangen .“ Eipige politische Beobach¬
ter erklärten , daß die Annahme der Verfassung ,
die eigentlich das „ provisorische Regime “ beenden
sollte , vielleicht nur Frankreich geholfen hat , „ das

Minden der Vorhang und gibt den Blick frei aaf
den ersten Akt einer ausschließlich dem Frieden
und dem Wiederaufbau gewidmeten neuen Ehre .
Einen großen Vorteil werden sie von vornherein
haben , das neue deutsche Haushaltsbudgct wird
nicht mit den Kosten für den Unterhalt eines st« -
hendenHeere « u . mitRüstungsaufgaben belastet sein .“

General Draper wies daraufhin , daß Mill . von
Deutschen einzig und allein durch die Nahrung *«
mittelzuechüsse des Auslandes Vom Hungertode be¬
wahrt wurden . Die amerikanische Militärregierung
erwarte nunmehr , daß Deutschland schließlich durch
Steigerung seiner Ausfuhren die lebensnotwendige
Einfuhr finanziere .

Der deutsche Zweizonenwirtschaftsrat solle zu¬
nächst ein Verzeichnis über die lebensnotwendigen
Im - und Exporte aufstellen , die zum Aufbau einer
neuen Wirtschaft in Deutschland in den nächsten
Jahren notwendig sind . Er teilte in diesem Zusam¬
menhang mit , daß er bei seinem kürzlichen Besuch
in den USA allgemein die Bereitwilligkeit fest -
gestellt habe , deutsche Waren zu importieren , da¬
mit die amerikanischen Besaftungskosten gesenkt
und eine wirtschaftliche Erholung Deutschlands ein¬
geleitet werden könne . Einfuhren aus den USA
sind bereits genehmigt worden und beginnen zu
laufen , weitere werden folgen . Bei dem großen Be¬
darf für marktgängige Güter in der ganzen Welt
batten die deutschen , auf Friedensproduktion um -
gestellten Industrien in den nächsten Jahren die
beste Gelegenheit , ihre Erzeugnisse abzuseften .

Die gegenwärtige wirtschaftliche Zusammenfas¬
sung der beiden Zonen ist nur der Auftakt für
darüber hinausgehende Bemühungen . Wenn man
bereits jeftt versucht hätte , die politische Vereini¬
gung der beiden Zonen berzustellen , so hätte das
darüber hinausreichende Bemühungen möglicherweise
behindern können . Das endgültige Ziel sei unter
der Schirmherrschaft der vier Mächte die politische
und wirtschaftliche Zusammenfassung aller vier Be -
saftungszonen Deutschlands . /

Anschließend sprach Sir Cecil Weir . der briti¬
sche Vertreter im Zweizonenwirtschaftsrat . Er sehe
eine doppelte Bedeutung in der Entwicklung , die
sich nunmehr anbahne . 1 . einen Schritt vorwärts
zu einem größeren Wirtschaftskörper durch die
Abschaffung einer Zonengrenze innerhalb Deutsch¬
lands und 2 . eine Beschleunigung in der Uebertra -
gung erhöhter Verantwortlichkeiten und Verwal¬
tungsbefugnisse von den Bcsaftungsbehörden auf
deutsche Behördenstellen ^

Zum Schluß der Siftung versicherte der Vorsit¬
zende des Zweizonenwirtschaftsrates . Dr . Müller ,
den beiden Vertretern der amerikanischen und
britischen Militärregierungen , daß die Aufgabe , die
dem Wirtschaftsrat von der Militärregierung über¬
tragen worden sei , mit dem größten Eifer in An¬
griff genommen werden würde .

„ Unsere Bemühungen “ , so sagte er u . a ., „ sind
auf -ein Deutschland gerichtet , das sein Staatswe¬
sen auf einer immer stärker werdenden demokra¬
tischen Grundlage aufbaut , einem Deutschland ,
das arbeiten und in einer befriedeten Welt wieder
vorankommen will .“ Mit dem Dank für die Hilfe
der Besaftungsmächte schloß Dr . Müller die Siftung .

provisorisch© Regime provisorisch iu überwinĉ n“. Arbeit aufgenommen.

Frankfurt . Die hier vor kurzem eingerichtete
Preismeldestelle für die britische und amerika¬
nische Besatzungszone hat nach einer Mitteilung
•ihrer Leiterin , Dr . Luise Buthenuth , ihre

dana funkt:

Aus aller Welt
London . Mehr als 700 Todesurteile wurden , wie

die Kommission der Vereinten Nationen zur Unter¬
suchung von Kriegsverbrechen mitteilt , bisher in
Europa und dem Fernen Osten über 'Kriegsverbre¬
cher verhängt .

Paris . Jose Giral , der Ministerpräsident der
spanischen Exilregierung , erklärte , daß er bei sei¬
nem Vorhaben die Spanienfrage vor die Vollver¬
sammlung der UN zu bringen , auf lie volle Unter ,
Stützung Außenminister Molotows vertrauen könne .

San Franzisko . General Joseph W . Stilwell
ist am Samstag im Alter von 63 Jahren verstorben .

New . York . Zwischen der Schweizer Regierung und
der UN ist hier ein Abkommen zwecks Ueberlas -
sung des Völkerbundspalastes in Genf an die UN
getroffen worden .

London . Der britische Handelsminister Sir Staf -
ford Grips sprach am Freitag vor Pressevertre¬
tern über die Vorbereitungen zur internationalen
Konferenz für Welthandel und Arbeitsfragen , die
im nächsten Jahr stattfinden soll . Eine allgemeine
Auflockerung des Welthandels sei nur denkbar ,
wenn die bestehenden Handelsbeschränkungen auf¬
gehoben und keine neuen errichtet würden .

Paris . Edgar P u a u d , ehemaliger Befehlshaber
der französischen „ Freiwilligen Legion “ , die von
der Vichv -Regierung aufgestellt wurde , ist am Frei¬
tag in Abwesenheit von einem französischen Ge¬
richtshof zum Tode verurteilt worden .

New York . Der Weltsicherheitsrat der UN tagte
am Samstag in geschlossener Sitzung und brachte
die Verhandlungen bezüglich der Aufnahme neuer
Mitgliedsstaaten in die TJN zum Abschluß .

Derby . Der bekannte englische Sozialreformer
Lord Beverdige trat für einen freiheitlichen
Geist der internatioalen Beziehungen ein nnd kri¬
tisierte die ^ cesatzungspolitik in Deutschland . Er
erklärte : „ Die Lebensbedingungen für die deutsche
Bevölkerung in der britischen Besatzungszone
Deutschlands , fast eineinhalb Jahre nach der Kapi¬
tulation , sind unhaltbar “ .

Rom . Der Chef der US -Marinestreitkräfte im
Mittelmeer , Vizeadmiral B i e r i, dementierte den
italienischen Bericht , wonach die USA einen Flot¬
tenstützpunkt in Neapel oder an einer anderen
Stelle in Italien errichten wollen .

London . Der 10 . November wird n Großbritan¬
nien als Gedenktag für die Gefallenen beider Welt¬
kriege begangen werden .

/
Bevin über Paris

London , 15 . Okt . (dana ) Der britische Außenmini¬
ster Ernest Bevin wird , wie amtlich hekanntgegeben
wurde , am 25 . Oktober eine Rede an das englische
Volk halten , in der er über che Ergebnisse der
Pariser Konferenz Bericht erstatten wird .

Frankreich wählt neues Parlament
Paris , 14 . Okt . (dana -Reuter ) Da * französi «che

Volk wird , nachdem es am Sonntag mit knapper
Mehrheit die neue Verfassung angenommen hat ,
am 10 . November nach dem Verhältniswahlsystem
sein neues Parlament für die ^ Dauer von fünf
Jahren wählen .

Rekordernte in USA
Washington , 14 . Okt . (dana ) „ Die Aussichten

auf Einbringung der größten Ernte seit Bestehen
der USA verwirklichen sich jetzt am Ende der
1946er Erntesaison “, erklärte das amerikanische
Landwirtschaftsministerium in seinem Späthernst¬
bericht über die Ernteergebnisse .

Geheimes Dokument aufgefunden
Zum deutsch - sowjetischen Pakt von 1939
London , 14 . Okt . (dana -Reuter ) Der Text «ine «

Zusaftabkommen « zum deutsch - sowjetischen Nicht¬
angriffspakt vom 23 . August 1939 ist in Deutsch¬
land gefunden worden . Dieses gab Maior Mayhew ,
Unterstaatssekretär im britischen Außenamt , am
Montag im britischen Unterhaus bekannt als der
Labour -Abgeordnete Thomas Reid die Frage stellte ,
ob das britische Außenamt in den Archiven des
deutschen Außenministeriums irgendeinen Beweis
für ein geheimes deutsch -sowjetisches Zusaftabkom -
men zum Nichtangriffspakt gefunden habe . Auf
die Frage, - oh beabsichtigt sei , dieses Zusaftabkom¬
men zu veröffentliche !#* erklärte Mavhew . daß die «
eine sehr heikle Angelegenheit sei . Mavhew lehnte
es auch ab , den Inhalt des Abkommens dem Unter¬
haus bekanntzugeben . .

„Nürnberg wird nicht vergessen werden"
Eine Erklärung Trumans

Washington . 14 . Okt . (dana ) Präsident Truman
erklärt in einem Schreiben an den amerikanischen
Richter John J . Parker anläßlich dessen Rücktritt
vom internationalen Militärgerichtshof , daß der
Nürnberger Prozeß allen Menschen noch lange in
Erinnerung bleiben werde .

Weiter heißt es in dem Brief . Richter Parker sei .
durch Vorbildung und persönliche Einstellung für
die Arbeit an dieser Stelle besonders geeignet ge¬
wesen . Er habe seine Pflichten mit großem ,Verant -
vrortungsbewußtsein gehandhabt und der Sache des
Weltfriedens und der Zivilisation einen großen
Dienst erwiesen . Er könne mit ruhigem Gewissen
seine Arbeit beim Nürnberger Gericht dem Urteils¬
spruch der Geschichte anvertrauen .

Attlee empfing Eisenhower
London , 14 . Okt . (dana - ins ) Der britisch « Pre¬

mierminister Attlee empfing am Donnerstag Ge¬
neral Dwight D . Eisenhower als Ehrengast ru
einem Festessen in seiner Amtswohnung . Winstou
Churchill , Anthony Eden , Viscount Mo .nt -
g o m e r y und andere hohe militärische Persönlich¬
keiten waren bei diesem Empfang zugegen .

' Die Verurteilten verständigt
Nürnberg , 14 . Okt . (dana ) Die hier zum Tode

verurteilten Kriegsverbrecher wurden am Sonntag
von der Ablehnung ihrer Gnadengesuche ver¬
ständigt .

Dönitz , Heß ftnd Frank erklärten , daß sie keine
Gnadengesuche eingereicht hätten und daher von
der Ablehnung nicht berührt seien .
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Sozialismus tut not
Von Walter Sch werdtfeter

Sozialismus — ein sehr klarer Begriff , auf
Gemeinsinn basierend » eine Ordnung wollend , die
jeden vor Ausnutzung «nd Ausbeutung schützt, je¬
dem ein menschenwürdiges Dasein sichern soll.
«So bedeutet verwirklichter Sozialismus Freiheit
der einzelnen , gezügelt durch die Achtung vor
den Rechten und der Freiheit der anderen , so
bedeutet er Freiheit von Furcht und Freiheit
von Not , Ein klarer Begriff , wie gesagt , an dem
nichts ytiu drehen und zu deuteln ist . Niemand , der
ernst ' genommen werden will, könnte heute mehr
wagen , den Sozialismus zu verneinen , sich seiner
Verwirklichung in den Weg zu stellen .

Keine Partei daher in Deutschland , die nicht
für eich in Anspruch nimmt , sozial zu denken und
zu wollen . Erfreulich , daß ihn damit iede Partei
bejaht , Erfreulicher noch wäre , es strebte jede
Partei danach , ihn unverfälscht zu verwirk¬
lichen . Denn eine so klare Sache Sozialismus auch
ist —, in den Aeußerungen mancher Seiten zu
ihm und über ihn erscheint er plötzlich verschwom¬
men , gleichsam vernebelt . Stellen wir darum ein¬
mal ganz scharf umrissen heraus , was Sozialismus
ist , wie der Sozialismus aussehen muß . dessen Ver¬
wirklichung Sinn haben soll . Den Sinn nämlich ,
die deutsche Wirtschaft auf gesunde Grundlage
zu stellen , dem deutschen Menschen ein lebens¬
wertes Leben zu ermöglichen .

Das heutige Deutschland ist ein , Provisorium ,
ein Notbau , der in allen Fugen kracht , durch des¬
sen Ritzen und Lücken der Wind pfeift . Baut man
nicht feste Pfeiler und Träger , schafft man nicht
sichere Fundamente , wird dieser Bau in absehbarer
Zeit zusammenfallen . Mit Stützen hier , mit Ver¬
nageln dort , ist auf die Dauer nicht geholfen .
Nicht eine Art bessere Baracke Deutschland , son¬
dern ein solider Neubau Deutschland mit gesunden ,
luftigen und sonnigen Räumen und * Garten zu
Nutz und Freude für jeden tut not . Ihn errichten
wir nur mit der Bauidee Sozialismus .

Sozialismus ist nicht eine Angelegenheit für we¬
nige , sondern für alle . Er dient nicht einer Interes -
eentengruppe , sondern dem ganzen Volk . Er kann
also ohne Planung und ohne Lenkung nicht sein .
Das gibt manchen , denen Sozialismus den privaten
im Geldbeutel wurzelnden Egoismus dämpfen muß
und wird , Anlaß zu Geschrei . Aus Planung machen
sie Totalität des Staates , aus Lenkung Bürokra¬
tisierung der Wirtschaft , bewußt maßlos über¬
treibend , um „freie “ Wirtschaft , den Tummelplatz
des Egoismus und der Profitgier , behaupten zu
können . Ihnen geht es nicht um das Ganze , son¬
dern nur um das Ich, um den persönlichen Vorteil .
Schwer vorstellbar , daß sie nicht begreifen ,
kurzlebig dieser Vorteil wäre , daß auch sie nicht
leben können , wenn das Ganze stirbt .

So liegen die Dinge : Auch wirtschaftlich ist
Deutschland ein Trümmerhaufen . Es wird aufge¬
räumt , das brauchbar Gebliebene geborgen und
benutzt . Glaubt iemand . daß heute ein Haus ge¬
baut werden könnte , wenn jeder willkürlich sich
von dem vorhandenen Material nehmen könnte ?
Der efae hätte vielleicht die Mauerft - ’ errichtet ,
aber der andere hätte alles ,Glas für die Scheiben ,
der dritte die Kabel für die Lichtleitungen usw.
Aber keiner bekäme sein Haus fertig . In solcher
Situation — und im Großen gesehen , werden wir
gie noch auf lange Jahre hinaus haben —, geht
es nicht ohne gerechte Verteilung , die wiederum
Planung und Lenkung unter dem Gesichtspunkt
der Dringlichkeit voraussetzt . In diesem Zusammen¬
hang : Wir brauchen vordringlich nichts Theater ,
Kinos , Vergnügungsstätten , sondern Wohnungen
und Arbeitsstätten ! Und jeden Stein , iede Tonne
Eisen und Stahl , jede Glühbirne usw . braucht das*
verarmte deutsche Volk 60 billig wie möglich . Das
bedeutet , daß iede unnötige Belastung beseitigt
werden muß .

Was ist das Wesen des Konzernbetriebes , wie
wir ihn — um ein paar gravierende Beispiele zu
nennen — in den Vereinigten Stahlwerken , in der
l .G .- Farbenindustrie , in Siemens & Halske , in
den D -Banken usw . hatten ? Einö anonyme An¬
zahl von Aktionären , eine Großzahl von Auf -
aichtsräten , verdienten Dividenden und Tantiemen ,
nicht für Arbeit , sondern für Kapitalhingabe . Ich
höre den Einwand : Kapital ist eine Summe von
Arbeit . Sehr richtig . Aber von Arbeit , die r ' Hht
die Aktionäre und die Aufsichtsräte , sondern

derupg , Teilnahme schließlich der Schaffendeu an
den dann gewissen Ueberschüssen , ausreichende
Fürsorge im Falle von Krankheit und Invalidität ,
menschenwürdige Altersversorgung —. das ist So¬
zialismus . Ihn zu erreichen , ist nur unter Beseiti¬
gung aller kapitalistischen Tendenzen möglich und
bedingt Kompromißlosigkeit .

Deutschland hat aufgehört , ein Staat großer In -
dustriekapazität zu sein . Ob er es für Zwecke
friedlicher Erzeugung wird einmal wieder werden
können , wie zu erhoffen ist , läßt sich zur Zeit
noch nicht entscheiden . Das Schwergewicht aber
liegt heute im Mittel - und Kleinbetrieb . Ihn zu
verstaatlichen , ihn seinen Besitzern zu nehmen —,
daran denkt kein Mensch in Deutschland . Im Ge¬
genteil , hier ist die Betriebsstruktur in Industrie ,
Gewerbe , Handel , Landwirtschaft , die gefördert
werden wird , weil sie uns Ersatz bieten muß für
überaus viel Zerschlagenes . Nur wird man auch
hier auf Verwirklichung der sozialen Forderung
auf gebührende Berücksichtigung des Interesses der
Verbraucher und der Schaffenden bestehen .

Entschließungen von CDU und KPD „ jrkreise werden Wünsche nach AbstplTn» ^
Am 13. Oktober traten in Karlsruhe Landesvor¬

stand und Landesausschuß der CDU ira Hinblick
auf die bevorstehenden Landtagswahlen zu einer

legten Wohnungen in der Winterzeit durchzufüh¬
ren . Ebenso ist die Kohlenversorgung nicht ge-

serkreise werden Wünsche nach Abstellung
Mängeln in der Versorgung Ke*ußfcie ^ ohlenyersorgung nicht ge- Herr Walter Schmidt , K . -Hagsfeld , Buü ^sidiert . Bei einem großen Teil der Ostvertriebenen ben 41, schreibt uns u . a . : „Die heute in Gesdrif *H

Besprechung der politischen Lage zusammen . Der fehlen Oefen . wir richten einen dringenden Appell vom Verkäufer an den Käufer oft gestellte
Bericht des Landesvorsitzenden , Bürgermeister Heu - an die alliierten Militärregierungen auf Zuweisung „ Sind Sie Kunde bei uns ?“ muß richtig ver t Pa*e?

ausreichender,Kohle zur Winterheizung . werden . Die „fremden “ , d. h . dem Kaufmann
Landesregierung und Länderrat werden gebeten , bekannten Kunden haben nämlich laut amtlJ ^ n__ ~ ~ ~ ‘ ~ tJtM

rieh , Karlsruhe , fand allgemein Zustimmung . Die
Aufstellung der Wahlbewerber für den Landtag
war Gegenstand einer sehr lebhaften Aussprache ,
an der die Vertreter sämtlicher Kreisverbände und
vor allem auch die Junge Union sich **ege be¬
teiligten .

Im Hinblick auf die vordringliche Not faßt der
Landesausschuß folgende einmütig gebilligte Ent¬
schließung : '**■:

Entschließung

alles zu tun , um diese akuten Notstände schnell - Verfügung das Recht , das Wenige an Kartoff e l0natenß zu beheben . Gemüse , das den Geschäften zugeteilt wird ,
so zu kaufen jvie andere , die schon seit Jab *11
K linrlAn Ha. ( - A0 oh af tas 11m/I o ■a . am .«foLll .KPD zur politischen Säuberung

Die Landesleitung der Kommunistischen Partei ,
Land Baden , nimmt zur politischen Säuberung wie

Stellung : • . eindecken dürfen , während die in Arbeit Stehend* J
Mit brennender Sorge verfolgt die CDU den . j »“ 1 Kreisen unserer Bevölkerung verbreitet die erst mittags von der Arbeit nach Hause kf^

Weg , den unser Volk in den kommenden Winter ^
mehr und mehr eine allgemeine Unruhe über men und sich dann schleunigst wieder auf den V* I

zu gehen hat . Der bisherige Mangel an Lebens - ,
as ^er d«rchzuführen - machen , in ihrem inzwischen leergekauften GeyAgj ?

Kunden des Geschäftes und diesem wohlbekta? !
sind . Nun liegen die Dinge aber so, daß die

*
? *|

milien , deren Mitglieder nicht arbeiten , schon jJ * I
gens in der Frühe die Geschäfte abgrasen und «ul
eindecken dürfen , während die in Arbeit

Wir können keinen Sozialismus verwirklichen , mittein aller Art wirkt sich bereits in wachsenden politischen ^ Säuberung m Wirtschaft und Ver - nichts mehr vorfinden . Für den Kaufmann
. i i , • / IT 1_L __ _ J _ J -T-1 •. . Waitumr . 1_J1e I. Ilrtl hpt *n'PI* r l"PIQnm r*fi a vm » P ortArt n . tu, !i rXi J . A. A K tVTifl mif Iaawam IT*..

wenn eine private Interessenwirtschaft , private 'Krankheitsziffern und steifenden Sterblichkeitskur - D
.' e Frel ?Dru * e vonPapen , natürlich bitter , diese Kunden mit leeren Eink,^

~ ' ' * ' ven aus . Das Brot reicht nicht , und die Winterem - acnacnt u“ “ f ritsche haben die allgemeine Span - taschen wieder ^ abziehen ^ zu lassen , aber erProfitmacherei und Produktionsverteuerung auf
Kosten der Gesamtheit weiter geduldet oder gar
sanktioniert wird . Reichere Staaten mögen sich das
erlauben können , dem zerschlagenen , verarmten
und bis über die Ohren verschuldeten Deutschland
verbietet es sich aus Verantwortung vor seinen
Menschen, die allein schon auf ihrer Arbeit heraus ein
Recht haben , von Not befreit zu werden . Es ver¬
bietet sich im Hiriblick auch auf die Kommenden .
Es gibt nur einen Sozialismus , den - der jeden
Kapitalismus beseitigt . Nur diesen Sozialismus kön¬
nen wir dem deutschen Volke gegenüber verant¬
worten . Diesen Sozialismus haben wir zu verwirk¬
lichen , gleichgültig dann , ob aus sozialistischer
oder aus christlicher Verantwortung . Jede Ver -

kellerung der Kartoffeln ist weithin nicht gesichert . n Jin *P **<><h verschärft . Zur gerechten und besdhleu - ihnen meist nicht zu helfen , weil er sonst von
. ... - . . mgten Durchführung der politischen Reinigung umherstreunenden fremden Kunden , denen - •

Die CDU hält es für eine ihrer vordringlichsten
Aufgaben , alle verantwortlichen Stellen auf diesen
Notstand hinzuweisen , dessen Folgen sich noch gar -
nicht absehen lassen . Die Kartoffelernte ist in
vielen Gebieten erheblich hinter den Ergebnissen
des letzten Jahres zurückgeblieben , während cfjurch
den Zustrom der Flüchtlinge Tausende von neuen
Verbrauchern hinzugekommen sind , so daß sich eine
bedenkliche Zuspitzung der Versorgungslage

*twurde unser Genosse Eckert beauftragt , ein Herausgabe der Ware verweigerte , angezeigt
Säuberungsgesetz auszuarbeiten . Dieses wurde von Zur Behebung dieses auf die Dauer unerträgli ^der badischen Landesverwaltung bereits einstimmig Zustandes müßte aber durch die Behörden
angenommen und^ am 23. August der Militär -Kerfe - stens folgendes veranlaßt werden : 1. dem Hänfl
rung Baden zur Entscheidung vorgelegt . Die politi - wäre zu erlauben , regelmäßig zu seinem G,
sehe Säuberung ist Gegenstand breiter Erörterun - hinauszufahren , der ihm die Ware meist nicht nJtL
gen und allgemeiner Kritik in unseren Wahlver - zustellen kann ; auf diese Weise kann er sich
Sammlungen und besonders unter der Arbeiter - decken und die Bevölkerung bekommt zwei -

*
{£

. , TT tt .. , n , , , schaft . Man hört immer wieder das Urteil : „Die dreimal wöchentlich bestimmt ihr Gemüse . 2 . (\aZ
geben hat . Unser Volk aber muß leben und hat „,. j _ _ l «_ _ n _ faß* _ »i /-» ?■. _ o _ _ _ j .Jnser Volk aber muß leben und hat Kleinen werden gehängt und die Großen faßt man alles Gemüse muß restlos erfaßt und in der Mart? ileben . Um leben zu können , bedarf laufen .“ halle nach Nummern verteilt werden ; auch bei 3?em Recht zu leben . Um leben zu können , bedart laufen .“ halle nach Nummern verteilt werden ; auch beTdC i
es ausreichender Nahrung . Es kommt die Befürchtung zum Ausdruck , daß ser Regelung könnte ieder Kunde wöchentlich

_ _ _ _ _ _ _ Uas Gleiche gilt für die Sicherstellung des Heiz - reaktionäre Elemente am Werke sind , eine gerechte bis dreimal versorgt werden und der Verschieb^ I
fälschung des Sozialismus aber —— denn es gibt mittelbedarfs . Die Einschläge an Holz , reichen nicht Säuberung zu verzögern , mit dem Ziele , sie zu ver - des Gemüses zu Kurhauspreisen nach auswärts |
nur den einen — ist verdammenswerte Unverant - entfernt aus , um die . Heizung .der vielfach^ völlig hindern . Durch die Uebernahme der Bildung und ein Riegel vorgeschoben . Eine Kontrolle der G*. 1
wortlichkeit . unzureichenden Quartiere und der weithin überbe - Leitung des politischen Kontroll - Ausschusses für die müseversorgung wäre durch Firmenstempel in ^

Säuberung in Baden , durch unseren Genossen Haushaltsausweis leicht zu^erreichen .“ — Frau Lü|

Für Herabsetzung der Reparationssätze
Der Antrag bat folgenden Wortlaut : - Der Wirt¬

schaftsrat bittet die Herren Ministerpräsidenten
und über sie die . Landesregierungen , von dem
nachfolgenden Beschluß Kenntnis zu nehmen und
diese Resolution über Omgus -Berlin dem Kontroll *

rbrrat zu unterbreiten .

sogar bis auf 190 Manschen pro qkm erhöht . Unter Zu¬
grundelegung früherer Nahrungsmitteleinfuhren kann mit
Sicherheit errechnet werden , daß der vorgesehen © Einfuhr ,
bedarf von 1,5 Milliarden Mark zur Aufrechterhaltung
eines Mindestlebensstandards nicht nusreiihen wird , um
somit unter Berücksichtigung des gleichzeitig sehr hohen
Einfuhrbedarfs an industriellen Rohstoffen zur Behebung der

Eckert hat unsere Partei eine große Verantwortung Bernays . Karlsruhe , Vorholzstr . 44 , schreibt;
auf sich genommen . Die Landesleitung der kommu - „Endlich sollten die Kinder und Jugendlichen aujj
nistischen Partei erklärt deshalb , daß sie entschlos - Jahren der Entbehrung zum ersten Male 100 tfj
sen ist , ihre notwendigen Entschlüsse zu treffen , Chokoladepulver bekommen , doch , trotz Vorher, j
die sich aus einer weiteren Verzögerung der Ent - bestellung , nur auf die Marke F det vor zwei Wo.
Scheidung über das vorliegende Säuberungsgesetz eben verfallenen Periode und einige ^Nährmittel ,
ergeben müßten .“ marken . Da viele Mütter , auch sehr gewissenhaft«,

dieses Märkchen , das beim Einkauf anderer WareiJ
sfa"

Die Wirtschaftsminister der drei Länder Bayern . drängendsten sozialer Not des deutschen Volias sowie der
tt r j irr .. . . i t > j ii Einfuhr von spezifischen Produktionsmitteln , die uns zuHessen und Wurttemberg -Ba den haben von ihrer en unlefgagt wurden , ein vorgesehenes Gesamt .
Militärregierung fceuerdines Listen von Betrieben außenhandelsvolumen von 3 Milliarden Mark die deutsche
ausgehändigt bekommen , die endgültig für Repara¬
tionsleistungen bestimmt sind . Ein Abbau der zahl¬
reichen volkswirtschaftlich wichtigen Betriebe würde
den Fortbestand der deutschen Wirtschaft und die

wie Lebenscrundlagen des deutsche ^ Volkes in so ho¬
hem Maße gefährden , daß sich die Wirtsihaftsäm -
ter ohne Unterrichtung der Landesregierungen und
ohne der Militärregierung den Ernst der Lage vor
Augen geführt zu haben , außerstande erklären ,
für sich allein die Verantwortung für die weitere
Entwicklung zu übernehmen .

Der Industrieplan bietet sowohl in Quantitativer
als auch in qualitativer Hinsicht die Grundlage der
Reparationsleistungen und geht dabei von dem bis
heute noch nicht verwirklichten Tatbestand einer

J .

Lohnerhöhung aus der Stammkarte heraustallen mußte , verlort
durch Kollektivverhandlungen

Berlin , 14. Okt . (dana ) Die amerikanische Mili- liefst, weil das Ernäbrungsamt auf dem Grunchiti
tärregierung für Deutschland gab am Freita -g eine besteht : „verloren ist verloren Ich als Mutt«

- * . . . . - . .. . . * c ui Anweisung zur Anwendung eines Viermächteüber - empfinde es als eine Härte , so vielen Kindern dk
einkoznznens über eine LohnpoHtik der

deshalb an den Kontrollrat die Bitte gerichtet , die Bernes- Alliierten m Deutschland bekannt . Die Anweisung , Hindernisse , die hier ^ vorliegen , konnten doch wohl

sung der Reparatioisleistangen noch einmal nach den bei - die von der Arbeitsabteilung der Militärregierung überwunden ^
werden . ^ , ?u xtotn weilet ,

Wirtschaft zum Untergang verurteilen müßte .

gebrachten Gesichtspunkten zu überprüfen und den deut¬
schen Regierungsstellen von einer endgültigen Feststellung
das Recht einer sachlichen Stellungnahme einzuräumen .
Das deutsche Volk , das sein Schicksal bedingungslos in
die Hände der Sieger gelegt haf, . fühlt sich gleichwohl
berechtigt und verpflichtet , durch seine Regierungen dem
Kontrollrat die wirtschaftlichen , sozialen und politischen
Gefahren einer die Lebensmöglichkeiten des deutschen Vol¬
kes vernachlässigenden Entwicklung -vor Augen zu führen ."

v Geschäftsverkehr zwischen US-

herausgegeben wurde , hält den Grundsatz aufreebt . Karlsruhe , Marienstr . 8 : „Man würde es ,au<̂1 ®
daß die Frauen die gleiche Bezahlung wie Männer
für die gleiche Arbeit erhalten sollen und daß ge¬
wisse Lohnausgleichungen durch Kollektivverhand¬
lungen zu schaffen sind .

In Erläuterung zu diesen Aenderungen der Lohn¬
politik gab die Abteilung für Arbeitsfragen bei der
amerikanischen Militärregierung noch folgendes be
kannt : Grundsätzlich wird das Prinzip des Lohn -

deutschen Wirtschaftseinheit aus . In BesDrechuugen
mit der Militärregierung wurden deshalb im Wirt¬
schaftsrat vorliegende , für die Bemessung der Re¬
parationsleistungen verbindliche Richtlinien aufge¬
stellt .

1. Es sollen die durch den Verlust der östlich deT Odei
gelegenen früheren deutschen Wirtschaftsgebiete ausfallen .
den Erzeugungskapazitäten in Abzug < gebracht werden
dürfen

2. Ebenso dürfen die durch Kriegseinwirkungen zerstör¬
ten Produktionseinrichtungen außer Ansatz bleiben .

3. Die in einzelnen Zonen die entsprechenden Quoten über¬
schreitenden ' Reparationsoiehrleistungen sollen bei der
endgültigen Festlegung der Reparationen in den jeweils
anderen Zonen in Anrechnung gebracht werden 'dürfen . Um
jedoch diesen Grundsätzen in sinnvoller Weise Geltung
zu verschaffen und sie in den Auswirkungen beurteilen zu
können , muß die wirtschaftliche Lage Deutschlands allen

und Sowjetzone ‘
Wiesbaden , 14. Okt . (dana ) Eine Erleichterung

für den Geschäftsverkehr zwischen der US- und der
sowjetischen Zone Deutschlands ist darin zu er¬
blicken , daß iefet auch Württemberg -B a d e n und
Bayern Paßabkommen mit Thüringen auf dersel¬
ben Grundlage getroffen haben wie Großbessen .
Der in deutscher , englischer und russischer Sprache
ausgefertigte Dreisorachen -Paß gestattet dem Inha¬
ber einen reibungslosen Reiseverkehr zwischen der
US-Zone und Thüringen . *

stopsbeihehalten . Die Abänderung laut Anordnung l» * » * Kummer in den Haushnltanswei ,

Ernährungslage der US-Zone
Heidelberg , 14. Okt . (dana ) Die amerikanisdie

Militärregierung wird nur dann bereit sein, wei¬
tere Zuschüsse für die Brot - und Nahrungsmittel -

Ne. 14 wird die Masse der Lohn - und Gehaltsemp¬
fänger nicht betreffen . Lediglich solche Löhne sol¬
len unter bestimmten Voraussetzungen eine Aep-
derung erfahren können , bei denen es notwendig
erscheint , Anpassungen vorzunehmen oder offen¬
bare Ungerechtigkeiten zu beseitigen . )

Die Lohnangleichungen , wie sie durch die neue
Anordnung vorgesehen sind , sind freiwillig und
nicht zwangsläufig vorgeschrieben . Sie sollen im
allgemeinen durch den Abschluß von Kollektiv - und
Tarifabkommen zwischen den Gewerkschaften und
den Unternehmerverbänden festgelegt werden . In
der Anordnung Nr . 14 ist ferner bestimmt , daß alle
Lohnabänderungen dec Zustimmung des zuständi¬
gen deutschen Arbeitsamtes unterliegen . Außerdem

Gegen Reduzierung
der Schwerarbeiterzulagen

Der ADGB Karlsruhe und Umgebung teilt mh:l
Die von sämtlichen Betrieben des Albtales be- |

suchte Betriebsrätekonferenz in Ettlingen
schärfsten Protest ein gegen die angekündigte Re*|
duzierung der Schwerarbeiterzulagekarten ,

Wenn ein Wirtschäftsaufbau «rstrebt wer
muß , wozu die Erhaltung der Arbeitskraft der |
gesamten Arbeiterschaft dringend erforderlich iit,l
so muß von dieser Reduzierung der Schwerarbeiter«!
zulagekarten unbedingt Abstand genommen werden.1

Die erforderliche und notwendige Einsparung |
der beabsichtigten Kürzung kann und muß dadurckl

ve^arftworTlichen Instanzen klar erkennbar sein
^

Folgende versorg * der deutschen Bevölkerune in der US - hat sich die Militärrerieruna das Recht vorbehal - werden , daß den der Arbeit bisher fers-
Faktoren sind dabei zu beachten : Zone zur Verfügung zu stellen , wenn die deutschen ten , vorgen <rfnmene Abänderungen für ungültig zu Mci j,enden Nazimitgliedern diese Kürzung von ib

Bauern ihre Ablieferungspflicht an einheimischen erklären oder zu andern . - -
Nahrungsmitteln in vollem Umfang erfüllen , er - Die neue Anordnung gestattet , daß Lohnerhöhun -
klärte der stellvertretende Leiter des Landesernah - gen für Frauen und Jugendliche in dem Umfange
rungsamtes , Oskar P e s ch k e n, vor Vertretern vorgenommen werden können , daß sie deren Löhne
der Presse . . . . »«* . •• au ^ c*en Stand bringen , wie er für gleichartige Ar-

Der Wert der von der amerikanischen Militär * beit und gleiche Leistung an Männer gezahlt wird ,
regierung von Januar bis ielit nach Nordbaden ge- \n Fällen , in denen Lohnerhöhungen voraussichtlich

die Arbeiter upd Angestellten leisteten . Gewiß . /um deutschen Reichsgebiet gehören, aber ia den Stati *
braucht ein Unternehmen Ueberschüsse für Rück - stiken noch so figurieren *

1. Bei der Festlegung der vorhandenen Kapazitäten und
der darauf basierenden Reparationsleistungen haben die
während der ' letzten 10 Jahre tatsächlich eingetretenen
Kapazitäts -Verluste und Kapazitätsschwunde durch man¬
gelnde Instandhaltungs . und Reparaturarbeiten keine Be¬
rücksichtigung gefunden . In der Zementindustrie können
diese Verluste heute mit 35-—40*/i der Kapazität beziffert
werden . ___ . . . _ _ _ _ _ _ _ _

2. In den Jahren 1942—44 sind in größtem Umfang Pro- lieferten Nahrungsmittel beliefe sich auf rund 50 Erhöhungen der Preise zur Folge haben könnten ,
duktionsmittel für wichtige Fertigungen in östliche und Milt Mark . Im Einzelnen wurden VOI1 Januar bis a»**«) d«ntislian PrAieanfairiitsKplinpflpn rllf
südöstliche Gebiete verlagert worden , die heute 1nicht mehr

ren Lebensmittelkarten auferlegt wird . Für die*|
Maßnahme ist das Verständnis aller deniokratis <k|
gesinnten Volksteile vorhanden .

Sollte unserem ' Protest nicht atattgegeben wepl
den, tragen die verantwortlichen Stellen allein dkl
daraus entstehenden Folgen , Ortskartell AlbtaL

Stellung , für Erneuerungen . Was es aber darüber hin¬
aus erarbeitet , das hat c) en in ihm Arbeitenden
nicht aber denen zugute zu kommen , die für
den Betrieb keinen Finger rühren uncT nur jähr¬
lich ein - oder zweimal als Aufsichtsräte bestätigen ,
was eine bilanzprüfende Treubandgesellschaft be¬
reits festgestellt hat , nicht denen , die jährlich
einmal in einer Generalversammlung zur Beschluß¬
fassung über die Dividende erscheinen . Groß¬
konzerne , die wie der berühmt -berüchtigte schwer¬
industrielle Langnamverein (die „Union der festen
Hand “ ) zum Staat im Staate werden und mit dem
Kapital regieren , Kartelle und Syndikate , haben
in einer sozialen Demokratie nichts mehr zu su¬
chen . Das bedeutet nicht Zerschlagung der Groß¬
betriebe , soweit sie strukturell erforderlich sind ,
aber ihre Entprivatisierung , ihre Ueberführung auf
dem genossenschaftlichen Wege in die Hand der
Arbeitenden . Man wende nicht ein . daß damit die
Initiative , deren Unentbehrlichkeit durchaus an¬
erkannt wird , Tuyi Erliegen käme . Es ist nicht der
Profit , der Initiative weckt — wie die überlebte ,
kapitalistische Auffassung glauben machen will.
Das Arbeiten aus der freudigen Verantwortung
heraus , den Schaffenden ein besseres Leben zu
bieten , gibt stärkere Impulse , schafft größere Ini¬
tiative als der Profitegoismus . So wenig wie der
private Industriegroßbesitt ist der private Groß¬
grundbesitz in einer Zeit tragbar , in der Tausende
von Flüchtlingen aus landwirtschaftlichen Berufen
Neubürger werden müssen und ein . volles Recht
darauf haben , den Grund und Boden zugewiesen
zu erhalten , der ihnen die Existenz sichert , aus
dem sie zur rationellsten Versorgung in dein . auf
restlose Bodenausnüftung angewiesenen Deutsch¬
land beitragen können .

Die Ausschaltung der Produktionsverteuerung
durch den Dividenden - und Tantiemeanteil ist un¬
erläßlich . Mit Halbheiten ist hier nicht gedient .
Bedenken sind nicht am Platte . Die Schwerindu -
etriellen und Großfinanziers , die Hitler in den
Sattel hoben , die Kriegspolitik betrieben und
die Schuld an der Katastrophe tragen , können un¬
bedenklich entschädigungslos enteigne * werden . Den
Klemaktionären gegenüber wäre eine Ablösung
— über Jahre verteilt — zu bewerkstelligen . So¬
weit Mittelindustrie bestehen bleibt , ist die In-
teresaensicherung der Schaffenden durch die Be¬
triebsräte in vollem Maße zu sichern , d. b . sie
müssen , vollen Einblick in die und Mitbestimmung
bei der Geschäftsführung haben : auch hier
muß dafür gesorgt werden , daß der Schaf¬
fende nicht nur Mitarbeiter , sondern auch Nutz¬
nießer des Betriebe « ist . Als späteres zu erreichen¬
des Ziel ist gesetzt die Gewinnbeteiligung des
Schaffenden . Wie stellt man sich vor . Sozialismus
verwirklichen z4 können , wenn man gleichzeitig
„ freie Wirtschaft “ , das „freie Spiel der Kräfte “
predigt ? Mit dem freien Kräftespiel sind wir so¬
weit gekommen , daß der wirtschaftlich Schwächere
unterdrückt und ausgenuftt wurde , daß sich Macht¬
zentren mit dem von den Schaffenden erarbeiteten
Kapital bildeten und ihre eigensüchtige Politik be¬
trieben , die unzureichende Löhne , unnötige Verteue¬
rung der Verbrauchsgüter , Wirtschaftskrisen aus
zielloser Produktion und zuleftt Krieg und * Elend
der Mas>s*n bedeutete . Verbilligung der nach dem
Bedarf gelenkten Produktion , damit Krisenverhin -

3. Das verfügbare statistische Aktenmaterial deutsche !
Aemter oder Dienststellen schlieft meist mit Ende 1943
ab , während die ins Gewicht fallenden Kriegsschäden erst
in den Jahren 1944/45 entstanden sind .

4. Nach Erfüllung der Reparationsleistungen in dem vor -

August dieses Jahres für Nordbaden geliefert :
23 243 t Mehl . 32 722 t Weizen , 3999 t Mais,

8584 t Roggen , 4169 t Hülsenfrüchte . 6610 t Nähr¬
mittel , 1405 t Trockenmilch , 1250 t Trockenei , 267 t
Büchsenmilch , 1556 t Trockengemüse . .563 t Trok

beabsichtigte Lohnerhöhung so rechtzeitig zu un¬
terrichten , daß eventuell nachteilige Folgen vermie¬
den werden können . Die abgeänderte Viermächte -
anordnung über die Lobnfrage gestattet ferner
Lohnerhöhungen in bestimmten Industriezweigen ,

Vertrauensvotum
für bayerischen Landwirtschaftsminister J

München , 14. Okt . (dana ) ln der Freitag - Sitzung I
des Wirtschafts - und Sozialausschusses der bayeri' f
sehen Verfassunggebenden Landesversammlung kaal
es während der dreistündigen Aussprache über & ]

f ofc “ 88 si* Ind " stri ,e" handeh , bei denen ein En »ährun Wl««e zu schweren persönlichen An«rif -
ge^ henen

™
ng

3 2141 . Trockenkartoffeln . Verdei * . weise . führte b ?sond erer Arbeiterin « ! besteh , und deren Lohn -
^
d ^ wirt ^ aM .hen Äufi, . .

nicht mehr aus . um der Masse der erwerbstätiaen Bevöl* « er stellvertretende Leiter des Lanaesernanrungs - riiveau im Vergleich zu anderen Industriezweigen -- i . . . . . tnicht mehr aus , um der Masse der erwerbstätigen Bevöl
kerung Arbeit und Brot zu gewähren . Dieser Tatbestand
wird insbesondere nach einer Währungsbereinigung die
ernstesten sozialen Erschütterungen auslösen .

5. Struktureller Umbau der deutschen Wirtschaft darf
ohne Zerstörung der Existenzgrundlagen des deutschen
Volkes nur im Einklang mit dem Auf- und Ausbau des
deutschen Außenhandels vorgenommen werden .

Wenn deshalb die Entscheidungen über Reparationslei¬
stungen politisch vertretbar , wirtschaftlich sinnvoll ünd
sozial tragbar sein sollen , dann kann auf eine neu durch¬
zuführende , objektive und systematische Untersuchung des

amtes dann die Zahlen für die diesjährige Ernte -
Schätzung in Nordbaden äh . Danach ist mit einem
Ernteertrag von 24 660 t Brotgetreide , 13135 t
Gerste und 7387 t Hafer zu rechnen .

Die Erhöhung der Lebensmittelrationen vom Be¬
ginn der 94 . Zuteilungperiode bedingt , wie Pesch -
ken fortfuhr , bei einer Bevölkerung von rund

niveau im Vergleich zu anderen Industriezweigen Vereinigung Alfred Loritz gegen Landwirtschate *
eine besondere Berücksichtigung rechtfertigt . Mun - minister j) r > j ogef Baumgartner . Loritz be«
denlöhne unter 50 Pfennigen können in sämtlichen . _ _ . . .
Industriezweigen auf 50 Pfennig pro Stunde erhöht
werden .

Die Zonenbefehlshaber haben die Vollmacht , die

zeichnete Dr . Baumgartner u . a. als „völlig aa«|
fähig für den Posten eines Ernährungsministerr «

Die Angriffe hatten zur Folge , daß mit den Stirn*fl
men der CSU, der SPD und der KPD gegen di«I
Stimme des Abgeordneten Loritz *folgender AntriflEinreihung der Industriegebiete ihre * Zonen in _ _ _ _ ^ _ _ _ _

1 332 000 Einwohnern in Nordbaden pro Zutei - höher * oder niedrigere Lohnstufen abzuändern , so- angenommen wurde : „Der Wirtschafts - und Sozial
lungsperiode eine Menge von rund 11500 t Brot - ^c.rn hierzu Veranlassung wegen außergewöhnlicher ausschuß der Verfassunggebenden Landesversanim*

. - getreide . Unter Einschluß der Näbrmittel -Erzeu - wirtschaftlicher Verhältnisse . vorliegt . Die Ein - lung ist von dem ehrlichen Willen des Landwirb
sehr umfassenden Tatbestandes nicht verzichtet werden. cunir aug einheimischer Gerste * und Hafer kann reihung der Industriegebiete innerhalb der ameri - schaftsrainisters überzeugt , die Eruährungslage &
Vor allem ist dabei zu berücksichtigen , daß durch die tvt . _ ji . _ j _i _ i_ _i_ j j _ . ; b «nS «i4w>n Znn * wird vnn der Abteilung für Ar - l : i j . L . : «■Nordbaden also praktisch den Bedarf für etwa drei kanischen Zone wird von der Abteilung für Ar - meistern und ist jederzeit bereit , ihn dabei *■

Zuteilunesperioden im Jahr aus eigener Erzeugung beitsfragen bei der amerikanischen Militärregierung unterstützen . {
__ , . .... decken . Für die übrigen zehn Lebensmittelperioden in Uebereinstimmung mit anderen aii dieser Frage „Der Ausschuß verurteilt diö persönlichen Aß*
Flüchtlingen die Bevölkerungsdichte in dem restlichen des Jahres ist dte Bevölkerung Nordbadens auf die interessierten Stellen der Militärregierung geregelt griffe des Abgeordneten Loritz gegen d «n Lani*
Deutschland von 120 auf 140 Menschen , in den Westzonen Unterstüftung der Besaftungsmacht angewiesen . werden . wirtschaftsminister .“ % •

Ausgliederung der östlich der Oder gelegenen deutschen
Gebiete 25V# der deutschen Agrarproduktion in Wegfall
kommen , während sich gleichzeitig durch den Zustrom von

Was mir auffällt sind im Grunde fast immer ungebildet . Wenn sie
es nicht wären , 'dann könnten sie auch auf nor¬
male Weise ihr Geld verdienen .

Von W. Necker

ganz von ' selbst zu einer „Schlange “ zu zweien , sind , gebt es nicht mehr . Er sollte für sich »«&**j
Ob nur zehn Leute dasteben ‘oder hundert , nie - zu denken beginnen und es würde alles viel ehr

’l
mand drängt sich vor , jeder weiß , wo er zu stehen facher _ und bequemer gehen . Und das fängt *<>r I

Der folgende Artikel stammt von einem deutschen
Journalisten , der nach England emigrierte und vor
kurzem nach Deutschland zurückkehrte .

Es ist mir natürlich vieles aufgefallen , seit ich
nach Deutschland zurückgekehrt bin . Ganz langsam ,
allmählich , sind diese Veränderungen gekommen ,
so daß die meisten sie wahrscheinlich garnicht be¬
merkt haben und auch heute noch nicht bemerken ,
können . Eine Veränderung konnten wir alle im
Ausland schon bemerken : den Verfall der deutschen
Sprache . Wir hörten bereits 1933, daß der Wille
Hitlers nicht „unbändig “ — auch schon ein komisch
amnutendes , aber wenigstens nicht falsches Wort —
sondern „ein unbändiger “ sein werde . So schwül¬
stig fing es an und mit . der Zeit wurde es immer
schwülstiger .

Wenn Hitler wenigstens neue Fehler und Ver¬
drehungen erfunden hätte ! Die Fehler , die er
machte , die Verdrehungen , die er benutzte , waren
aber nur die altbekannten Dummheiten des durch -
gefallenen Quartaners , der mit vierzehn Jabrsn die
Realschule verlassen muß , weil seine Lehrer wei¬
tere Bemühungen für unzweckmäßig hielten . Neh¬
men wir die vielen Siege der Wehrmacht : sie wa¬
ren fast alle „ einmalig “

, die Partei war eine ein¬
malige Schöpfung . Gott sein Dank , fühlen wir uns
verpflichtet zu sagen und wir hoffen , daß er Recht
hatte und der Spuk nicht wiederkehrt . Nur daß
hier Adjektiv und Adverb verwechselt wurden , das
hat anscheinend Hitler nicht bemerkt , das haben
alle die Nachbeter seines Stiles nicht bemerkt und
viele bemerken es auch heute noch nicht .

Noch verbreiteter ist die häßliche und ganz un¬
nötige Verdrehung der Sprache , nach der ein Stück
nicht „aufgeführt “ wird , sondern „zur Aufführung
kommt “

; Karten werden nicht ausgegeben , sondern
„kommen zur Ausgabe “ , ja , sie „kommen sogar
zur Verausgabung “ . Es ist sprachliche Hochstapelei
und Hochstapler sind zwar meistens gut angezogen ,
das gehört zu ihrem dunklen Geschäft , aber sie

Politiker , neue Bücher , neue Grundsäfte und ich
weiß nicht was noch , erscheinen in Deutschland
seit Hitlers Zeiten nicht , „sie treten in die Er¬
scheinung “ : Man stelle sich einmal alle diese Wen¬
dungen vor : das Stück , das „zur Aufführung
kommt “, auf zwei Beinen wahrscheinlich , der Po¬
litiker , der „in die Erscheinung tritt “ , mit dem
Stiefelabsatz wahrscheinlich , und man hat sofort
den ganzen Unsinn , die ganze Gedankenlosigkeit
vor sich; die Gedankenlosigkeit des ganzen Systems ,
von dem sich loszureißen vielen so schwer fällt .
Kein Volksschüler , der irgendwo in der Mitte , ge¬
schweige denn einer , der auf den oberen Banken
saß , hätte solche Wendungen benutzen dürfen , ohne
daß e^ einen roten Strich an dfcn Rand bekommen
hätte . So sah dann allerdings auch die Politik
aus — bis ihr jemand „in die Erscheinung trat “.
Diesmal stimmte es aber , gründlich und hoffentlidi
für die Dauer .

Als ich nach langer Abwesenheit nach Deutsch¬
land zurückkehrte , brauchte ich Papiere : die po¬
lizeiliche Anmeldung , Lebensmittelkarten , Scheine
des Wohnungsamtes , Stempel hier und Stempel da ,
und schließlich jeftt die Kennkarte . Ueberall muß
man warten , anstehen , sich durchquetschen — und
überall wird geschimpft .

Auch in England gibt es immer noch eine Ratio¬
nierung . auch dort muß man warten , wenn man

bat und wenn er dran kommt . Stellt sich heraus ,
daß ein Ankömmling einen wirklich dringenden
Grund hat , schneller abgefertigt zu werden , dann
läßt man ihn vor und murrt nicht . So klappt alles,
so gut es eben in einer Zeit klappen kann , in der
es noch Karten und andere Papiere geben muß .

Was mir in Deutschland auffaHt , wenn ich jeftt
vergleiche , ist , ,daß sich das Publikum wie eine
Hammelherde benimmt . Zehn Jahre mindestens ist

dem Fleischerladen , dem Ernährungsamt und
Polizeiamt an . Auch die Beamten ^sollten zu ä«B' J
ken , zu überzeugen beginnen statt zu schnauze* ]
auch ihre Arbeit würde viel einfacher werden. J

(d&na-Sonder dienst )

„Es lebe der Führer “!
Mit diesem albernen Ausruf , dieser stereotyp ^ IilaUIUlCl 'UCXUC UCUlUlllil . *JCll LI J dfllC UllllU 'vQlCIlS ISl ___ ' “ *'■ v * uivovt bhivw . it ,

das deutsche Volk nun gedrillt worden , hat anste - Wendung , mußten . alle Jene vom Leben Abs®i**
hen , warten müssen , mehr Karten und Genehmi¬
gungen holen müssen als irgendwo in der ganzen
Welt und gelernt hat es anscheinend nichts . Ein
dicker Haufen steht vor der Tür des Polizeiamtes ,
dessen Tür vorsorglich geschlossen werden muß .
Ein - oder zwei Duftend haben sich bereits hinein¬

nehmen , die von der Hitleriustiz zum Tode vertf’l
teilt worden waren , dann aber immerhin noch ö* !
Vorrecht genießen sollten , erschossen statt auf^ Jhängt oder geköpft zu werden . Die führen «**I
Beamten im Justizministerium lehnen es ab, ^ 1
der gekennzeichneten Anordnung etwas zu
habt zu haben . Es mag auch sein , daß es hierüb«11

« quetscht , die Hälfte wird wieder herausRedran « keine ga u iftlidien Anweisun « n « neben hat . *
und kämpft fetu dranßen um die besten Platte .’ denfalls aber steckte darin System . Sollte sich W1
Wer aber draußen vorn gestanden hat . will die den Exekutivbehörden die Sitte eingebürgert f
Neuankömmlinge von drinnen nicht vorn stehen habt haben , regelmäßig über diese Anprostune JJ
lauen ; «in allgemeines Gedränge , Gemtirre und Führers zu berichten , um sich derart oben in
Gescbube ist die Folge . Wer die stärksten Ellbo - zu setzen ? Hat man den Todgeweihten damit

droht , daß sie am Ende noch aufgehängt
geköpft werden würden , wenn sie es unterlaß I
würden , ihren eigenen Mörder , den 8o2Ci,an0^ |
Führer , noch im leftten Augenblick ihres LebcJJI

T t i * . . j i « n r hochleben zu ; lassen ? Oder hat man jenen artf* j
_

Ich habe versucht mir einzureden . daß alles dies Teufe ,u ver . ’ rochen . daß dic Exekution noch ,f, |

gen hpt , der kommt zuerst hinein , wer sie nicht
hat , wen , die Drängelei anwidert , hat Stunden zu
warten oder muß sogar am anderen Tage ‘wieder -
kommen .

ein nicht zu übles Zeichen dafür ist , daß der Drill
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sich seine
angenehm enttäuscht sein , wenn sie sich ihre Kar
ten auf englische Weise holen könnte . Sie braucht
nämlich nur einmal im Jahre binzugeben und
bekommt ein handliches kleines Buch ausgebän -
digt , in dem alles drin ist , was man ira kommen¬
den Jahr gebraucht . Aber etwas ganz anderes
würde ihr auffallen : nirgends gibt es ein Ge¬
dränge . Wo man auch ist , wo man auch warten
muß , am Omnibus auf der Straße , vor Läden , wo
etwas besonderes verkauft wird , was noch nicht
wieder in jeder Menge zu haben ist . vor Büro «
und Amtsstuben , überall formieren sich die Leute

gerade ein Zeichen des Militarismus , daß alle« nur
unter Zwang funktioniert . Sowie der Polizist im
Büro und die Menge ohne Beaufsichtigung drau¬
ßen ist , zerfällt die ganze Ordnung in Stücke . In
einer demokratischen , freiwilligen Ordnung ohne
Gummiknüppel , Notizbuch , Püffe und Schimpfen

sende und aber Tausende , die uns hierüber ^51
läßliche Auskunft geben könnten , lassen sich # 1
mehr befragen , weil ihnen der Mund für
geschlossen wurde . Aber es ist unser aller P*“1
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ürde alles viel schneller « hen . im Büro drinnen an Ungeheuerlichkeiten beschert hat . dieses
und beim Warten draußen . »*“ * •. 4.en Miir<Jer von seinem Opfer dicht vor «

Erschießung auch noch hochleben zu lassen .
Der Deutsche ist zum Gehorchen erzo « n worden eine wirklich nicht mehr zu überbietende Grote »*

zum Strammstehen und Hadcenklappen — aber Und eines von leiden -Geheimnissen , die n' djl*Tj
mir vor den Führern . Jeftt, da die Führer we# aufgeklärt bleiben dürfen, W*««'
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Herbstnachmittag
' ßj der Stille einer Herbstnachmittagsstunde

4 jeh träumend in der Sonne an dem klei -
Bassin eines hübschen Parks . Silberfäden

JVeben langsam durch die Luft . Vom Wasser
,uf kommt ein zarter , kühler Hauch . Ab
zu leises Glucksen , ein paar Vogelstimmen ,
t ist alles ruhig Und unbewegt , bis auf die

J[nen Wellen und Kreise , die an der Ober -
jj&he des Wassers von flinken Wassertierchen
IjSursacht werden . — Zwei Libellen fliegen

[; « nz tief über die Wasserfläche . Die eine braun
*5 grau , die andere grün -blau ; beider Flügel
rTdtiminern durchsichtig bunt im Sonnenglast .
Jjandunal scheint es , als landeten sie für Se¬
kunden auf einem Moospolsterchen , das aus
tejn niederen Wasser wie eine kleine Insel
« rausragt . Doch gleich starten sie wieder und
pusen weiter , als wollten sie sich im Davon -
fliegen fangen . — Ein Blatt sinkt von dem ein -

'
jigen Baum , der am kleinen Bassin steht . Ganz
pnft fällt es auf den Wasserspiegel , halb taucht
fg unter , schwimmt ein Stückchen , bis sich die
geliehen , die es verursachte , ausgelaufen ha -
tpu Eine Wasserspinne kommt , Beute hei -
jiend , mit großen Beinen ruckweise darauf
mgeschwommen.

Ich schaue mit großen Augen in das Wasser ,
jn dessen flimmernder Fläche sich der blaue
gerbsthimmel spiegelt . Eben wird ein See-
joeenblatt von einem kleinen Holzstückehen an -
gMii -en. Ich stelle mir vor , das kleine Gefährt

I fä ein Schiffchen und darin ein Er und eine
£ie . Sie fassen sich an der Hand und besuchen ,
fei zierlichen Schritten über das dunkle Grün
&s runden Blattes eilend , dann über den
«iimalen Laufsteg seines Stieles trippelnd ,
Frau Seerose , die leider schon ihre Blüte ge-
«Mosen hat . Etwas bekümmert eilen sie zu¬
rück und steigen erneut in ’ ihr Boot , zu einem
Bideren Orte rudernd . Irgendwohin , wo es
ihnen Freude macht . Vielleicht zu dem gelben
Ztitungsblatt , das auf der anderen Seite des
Bassins zur literarischen Bildung des kleinen
Goldfisches dient , oder vielleicht zu dem Blät¬
terdach , das durch einen heruntergefallenen
& eig auf dem ruhigen Spiegel des Wassers ge¬
bildet wird . Wer weiß , ob sie sich dort nicht
küssen wollen , geschützt vor neugierigen Blik -
ken . Wer weiß . . . Da das kleine Bootchen
■gelt langsam durch die niedrige Einfahrt
unter das vor Blicken schützende Dach . —

Ich sitze träumend , von der warmen Herbst¬
sanne beschienen , in Freude zurückdenkend an

■' ein schönes Erlebnis , das ich irgendwo an einem
See einmal hatte . M. M.

Neuregelung in der Ausgabe
von Schuhausbesserungs - Marken

Mit dem 15. Oktober 1946 tritt eine einheitliche
legeluixg für die Annahme von Anträgen und Aus¬
gabe von SchuhausbesserunKsmarken bei den Be-
ürksstellen ein . Von nun an aind Anträge für
Sdiuhau&besserungemarken jederzeit während der
iblichen Sprechstunden von den Sachbearbeitern
bei den Bezirksstellen anzunehmen . Die Namen
dar Antragsteller werden in eine Vormerkliste ein -
letragen und mit, laufenden Nummern versehen ,
lefetere wird dem Antragsteller sofort nach Ein¬
trag in die Vormerkliste durch den Sachbearbeiter
bekanntge geben. Voraussetzung für Antragsannahme
ist. daß der Antragsteller nach dem 1 . April 1946
■wh keine Schubausbesserungsmarke erhalten hat,
ienn jeder Person steht vorläufig auf Grund der
geringen Materialvorräte innerhalb eines Zeit¬
raumes von 10—12 Monaten nur eine Bezugsmarke
xa. Ausnahmen für Berufstätige mit außergewöhn¬
lichem Schuhverschleiß wie z . B . Bauhandwerker ,
Schweißer usw. kann nur das Wirtschaftsamt auf
«hriftlichen Antrag über die Bezirksstelle geneh-
®>Ken , die den letzten Bezug darauf zu ’ vermerken

Die Schuhausbesserungsmarken selbst werden
nach erfolgter Prüfung der Anträge fob die all¬
gemein übliche Bezugsfrist von ca. 10—12 Monaten
•« gehalten ist ), sobald sie vom Wirtschaftsamt
xugewiesen sind, in der Reihenfolge der* laufenden
nummern dem Ahtragsteller ausgehändigt .

Um ein Anstehen zu verhindern , erfolgt der Auf¬
ruf für die in Betracht kommenden laufenden Num¬
mern durch Anschlag an den Bekanntmachungs -
tafeln der Bezirksstellen . Gleichzeitig werden die
Ausgabetage , verteilt auf sämtliche Wochentage , der
Bevölkerung mitgeteilt .

Der Liederabend Hans Kohl
jferanfitaltet von der Konzertdirektion Gauß* Abt.
windenselpsthilfe ! Schweftingen, im Bonifatiussaal ,
V r fj*r zahlreichen Besucher ein schönes Erleb¬
nis. Der Künstler aus Mannheim nennt einen schön-
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nen. gepflegten und geschmackvoll eingesetzten Bari¬
ton sein eigen, dessen Ausdrucksfülle von lvrischer
Zartheit bis zu dramatischer Kraft reicht. Die aus¬
gefeilte . höchst nuancierte Vortragskunst in Rich¬
tung auf das dramatisch Belebte wurde allen vor¬
getragenen Liedern und Balladen aus dem klassi¬
schen Liedprogramm von Schubert. Brahms. Löwe.
Wolff und Strauß nicht nur gerecht, sondern ge¬
wann ihnen teilweise neue Seiten ab . Die Gattin
des blinden Künstlers verwaltete die Begleitung am
Flügel mit innigem Verständnis . Der reiche Bei¬
fall forderte mehrere Zugaben. -rn .

Lichtbilderabend der Bergwacht
Die Bergwacht hatte zu einem F a r b 1 i ch t -

bilder - Vortrag in den Munz- Saal eingeladen .
Der Vortragende , Arthur Peter , hat durch die
Auswahl an schönen Farblichtbildern, die Anwesen¬
den überrascht. Zur Proiektion kamen Bilder aus
Karlsruhe und Umgebung, angefangen vom Schloß,
Schloßgarten , Hardtwald , durch die Anlagen der
Stadt führte der Redner die Anwesenden in den
Stadtgarten , durch den Rhein - und Durlacher Wald,
hinüber ins Albtal bis hinauf zum Albursprung .

Viele Bilder halten ehemalige Schmuckstücke un¬
serer Stadt fest , so das Schloß (aus besseren Zei¬
ten ) in vielseitiger natürlicher Beleuchtung , den
Stadtgarteri mit vielen seirfer ehemaligen Sehens¬
würdigkeiten usw. Unvergeßlich sind die Bilder aus
dem ehemaligen Rosengarten , die in - plastischer Farb-
und Formschönheit dem Beschauer entgegenleuch¬
teten . Umrahmt war der Abend durch musikalische
Vorträge eines Klaviertrios . Bergwacht.

Auszahlung von Spenden. Ab 15 . Oktober 1946
findet eine weitere Auszahlung einmaliger Spenden
aus Mitteln der Karlsruher Notgemeinschaft durch
die freien Wohltätigkeitsverbände und das Rote
Kreuz statt . Ohne Vorlage der Ausweiskarte findet
eine Zahlung nicht statt .
4 SPD -Mitgliederversammlung . Die zum 14. d. Mts.

einberufene Mitgliederversammlung der SPD konnte
wegen technischer Störungen nicht stattfinden und
ist daher für Donnerstag abend 19 .30 Uhr im Kan¬
tinensaal der Firma Haidt u . Neu angesefct worden .

Gründungsversammlung der Frauengruppe . Am
Donnerstag , den 17 . Oktober, 19^* Uhr, findet im
großen Sitzungssaal der Postdirektion . Ettiingertor -
platz 2, 2 . Stock, die Gründungsversammlung der
Frauengruppe statt . Sie will helfen im Kampf
gegen die Nöte der Gegenwart und beim Neuauf¬
bau unserer Heimat . Frauen aller politischer und

konfessioneller Richtungen , Hausfrauen und alle
anderen Berufstätige vereipigen sich zu gemein¬
samer Arbeit . Audi Männer sind zur Gründungs¬
versammlung willkommen .

.Schwarzhändler festgenommen : Wegen Schwarz¬
handels wurden ein Landwirt, eine Frau und zwei
Polen festgenommen , die einen Personenkraftwa¬
gen im Wert von RM . 10000 für RM . 12 000
in den Handel gebracht und versucht hatten , ihn
zum Preis von RM . 20 000 weiterzuverkaufen .

Gauner verhaftet . Ein junger Mann konnte fest¬
genommen werden , der im Laufe des Sommer« sich
in zahlreichen Fällen durch das Vortäuschen, Fern¬
sprechanlagen überprüfen zu müssen. Zutritt in
Wohnungen verschafft hatte , in denen er dann
Diebstähle ausführte .

Die Straße ist kein .Spielplatz* Auf der West-
markstraße in Aue ließ sich ein Sjähriges Mäd¬
chen in einem kleinen Leiterwagen von ihrem klei¬
nen Bruder schieben, in dem sie in ihm stand und
ihn so lenkte . Dabei kam es zu einem Zusammen¬
stoß mit einem entgegenkommende ^ Lieferwagen ,
bei dem das Kind einen schweren Schädelbruch und
sonstige Verletzungen -erhielt .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Karl S ch i f f er¬
de ck e r , Karlsruhe , Uhlandstr . 14, feierten am
10. Oktober 1946 das Fest ihrer Goldenen Hochzeit .
Der Landespräsident und der Obe -bürgermeister
ließen dem Jubelpaar die herzlichsten Glückwünsche
nebst einer Ehrengabe übermitteln .

Abschluß der Oetigheimer Volksschauspiele
Insgesamt 15 Aufführungen des Mysterienspiels „Das Welttheater “

Ein wahrer Sonnentag war dem letzten Spieltag
in Oetigheim beschiedjn . Von Aufführung zu Auf¬
führung fand sich das Ensemble besser in seine
Aufgaben / hinein . Trotz der schwierigen Reisever¬
hältnisse wurden über 50 000 Besucher registriert .
Allein aus der amerikanischen Zone bezifferte sich
der Zustrom auf 35 000. Das ist der *Dank für -die
Festspielleitung , die trotz der schwierigen Nach¬
kriegsverhältnisse die Festspiele durchführten.

Die 30 Solisten waren fast ausschließlich Laien¬
spieler , die als Handwerker oder Bauern in Oetig¬
heim beheimatet sind. Die Kapelle war auf 35
Mann verstärkt , und der gemischte Chor mit den
übrigen Spiel - und Tanzgruppen umfaßte etwas
über 350 Mitwirkende , die sich für die traditio¬
nellen Spiele mit Erfolg eingesetzt haben.

Der äußere Rahmen war absolut friedensmäßig
Imponierend wirkte das mit Gold und Silber aus¬
gelegte Festspielhaus mit seiner neu angelegten
Freitreppe . Der Neubau der Dorfkirche bot in
einer malerischen Ausgestaltung einen besonders '
schönen Blickpunkt , neben der Dojpfschonke „zum
Ratskeller 4* auf der rechten Seite des Poscentiums .

Die 37 Jahre bestehenden Volksschauspiele lan¬
den allseits Interesse und Anerkennung . In Anbe -

Die Jagd im Zeichen der Zeit
Klarheit für die Belange der Jäger erio rderlich

Wenn der Herbstwind über Feld , Wald und Flu¬
ren streicht , wenn auf sonnige Tage kalte Nächte
folgen , dann war einst die „hohe Zeit44 für den
Heger und Jäger gekommen . Daß es heute so ganz
anders gekommen ist , empfindet der Weidmann
besonders hart . Gerade cter deutsche Weidmann
war als Heger und Erleger aufs engste mit seinem
Wild und seiner Jagd verbunden . Diese und andere
Gedanken sind es, die den Jäger tief bewegen ,
wenn er heute waffenlos die Gefilde seines frühe¬
ren Reviers durchstreift . Was er in jahrelanger
Hege , verbunden mit materiellen Opfern getragen
hat , um seinen Wildstand zu heben , sieht er beute
nun nahezu vernichtet .

Wenn die Gemeinden - und Staatsiagclen wieder
verpachtet würden , wäre* die Zeit für dunkle Exi¬
stenzen , die heute ihr Wildererunwesen treiben ,
mit einem Schlag vorüber . Mehr als zu einer Zeit
arbeiten Wilderer heute mit Schlingen und morden
damit besonders unser Rehwild — den Schmuck un¬
seres heimatlichen , Waldes — auf die grausamste
Weise . Ein weiterer Mißstand ist di « Ueberhand-
nahme des Raubzeuges , das unserer Niederjagd
schweren Schaden zufügt .

Feierstunden der Jugend Im Fackelschein
vor der Theaterruine

Vor dem Torso des Tbeaterbaus am Schloß -
p 1 a tz werden Fackelbrände entzündet . In die her¬
einbrechende Nacht ragen die* Silhouetten zerbomb¬
ter und ausgebrannter Häuser, die einmal etwas be¬
deuteten in der Geschichte einer kleinen Residenz .

Im Schein spärlicher Fackeln hat sich ein Halb¬
kreis junger Menschen beiderlei Geschlechts gebil¬
det , die zu einer Feierstunde vor den Ruinen
des ehrwürdigsten der Karlsruher Kunsttempel zu¬
sammengekommen sind. Beethoven - Klänge schwe¬
ben über den Platz dahin, in das nächtliche Dunkel
hinein , das mitleidig das Bild der Zerstörung rings¬
um verhüllt . Hunderte von jugendlichen Stimmen ,
begleitet von den Musikern der „Harmonie 44

« singen
das altvertraute „Kein schöner Land in dieser Zeit“ .

Regierungsrat Heß vom Unterrichtsministerium
spricht zur Karlsruher Jugend , die mit dieser
Feier bei Beginn der Winterarbeit ihren Willen
zur Mitarbeit an den neuen Aufgaben der deut¬
schen Jugend bekunde . Unsere Jugend versammle
sich heute wieder frei und ohne Zwang um ihre
alten und neuen Banner , nach neuen Lebensformen
ringend . Die alten Formen haben sich überlebt und
die neuen noch nicht bewährt . Eine Staatsjugend
wie in den letzten 12 Jahren werde es nicht mehr
geben . Die Jugend von heute suche und schaffe
sich ihre Formen selbst . Unsere Jugend werde wie¬
der lernen , die Menschenwürde zu achten, sie werde
lernen , daß in der fremden Meinung immer die
gute Absicht vorhanden ist , sie werde hineinwach¬
sen in die neue deutsche Demokratie , ohne Her¬
ren- und Rassedünkel den Weg zu anderen Natio¬
nen finden und aus religiösem Erleben heraus ihr
Tun und Handeln gestalten . Es gelte , das reine
Menschenbild wieder herzustellen , frei von der
Verzerrung einer zwölfjährigen geist - und seelen¬
losen Epoche. Die Jugend wisse, daß sich ihre For¬
derungen nur erfüllen werden , wenn auch sie die
Forderungen der Gemeinschaft erfüllt . Die Aelteren
aber müssen der Jugend ein Vorbild sein . Das ist
ihre Verpflichtung und ihre Verantwortung gegen¬
über der Jugend , die nicht mit Schiaarworten gefüt¬
tert werden , sondern aus ihren eigenen Erkennt¬
nissen heraus in ein fruchtbares Wirken hinein -
wachsen wolle .

Ein Legendenspiel „D es Spielmanns Heim¬
kehr 44, von der Laienspielschar der Karlsruher
Jugend hingebungsvoll und überzeugend gespielt ,
binterläßt einen starken Eindrude und findet ein
gleichgestimmtes und begeistertes Echo in dem ge-

Schlußlied „Wann wir schreiten Seit4

Franziskusfeier der kathol. Jugend
Die kathol . Jugend von Karlsruhe versammelte

sich am Sonntagnachmittag in der Franziskus *
k i r ch e in Weiherfeld -Dammerstock zu einer Feier¬
stunde zu Ehren des hl . Franz von Assisi , dessen
Todestag der 4. Oktober ist . Bruder Franz ist - der
Heilige der kathol . Kirche, dessen Ruhm und Ruf
sich seit Jahrhunderten über die ganze Erde auch
außerhalb des kirchlichen Bereiche » spannt. Wech¬
selgebete , Lied und Lesung nach Texten des Heili¬
gen umrahmten die Feierpredigt von Religions -
lehcer Graf , der in leuchtenden Farben ein Bild
des hl . Franziskus als Vorbild der vollkommensten
Nachfolge Christi zeichnete . De£ sakramentale Se¬
gen gab der Feierstunde ein krönendes Finale . L .A .

Bestimmt sind genügend Weidmänner vorhanden,
deren Leumund so einwandfrei ist , daß ihnen ein
Revier verpachtet und eine Jagdwaffe in die Hand
gegeben werden kann.

Wie groß der volkswirtschaftliche und ernäu-
rungsmäßige Schaden durch die brachliegenden
Jagden ist , geht aus nachfolgenden Abschußzahlen
einwandfrei hervor . Es wurden in Nordbaden fm
Jahre 1938/39 erlegt : Rotwild Stückzahl 583, Wert
RM . 41000 .—, Rehwild 14 884 RM . 238 000 —,
Schwarzwild 112 RM. 5 000.—, Hasen 6̂8 711 RM .
206 000 .— , Kaninchen 10 406 RM . 10 000.—,
Füchse 3914 RM. 39 .000,—, sonst . Raubwild 3754
RM . 19 000 .— , Fasanen 36 245 RM . 63 000 .—,
Rebhühner 23 801 RM . 24 000 .—, Enten 3390 RM .
4000 .— . Insgesamt : Stückzahl 165 800, Wert RM .
649 000 .—.

Es wäre sehr zu begrüßen , wenn maßgebende
amerikanische und deutsche Stellen sich dafür ein-
setzen würden , daß in der Ausübung der Jagd bal¬
dige Klarheit geschaffen würde . Damit könnten
die restlichen Bestände unseres Nutzwildes durch
sachgemäße Hege gerettet , sowie 4er bestehende
schwere Wildschaden durch das Schwarz«vild
wesentlich verringert werden . Dadurch wäre auch
unserer Ernährungslage ein weiterer Dienst getan.

Durch die Ausgabe von wenigen Waffen an ein¬
zelne Forstleute , kann die Schwarzwildbekämpfung
mit Erfolg n i ch t durchgeführt werden . Dazu ge¬
hören laufende Treib - und Drückiagden von einer
Anzahl erfahrener Jäger durchgeführt , welche das
Revier , sowie den Einstand der „Schwarzkittel4* ge¬
nauestem kennen .

Der Zusammenschluß der Jäger, zum Zwecke
einer klaren Ausrichtung in jagdlichen Belangen,
soll dazu beitragen , das alte Weidwerk unter dem
Begriff neu erstehen lassen :

Das ist des Jägers Ehrenschild,
daß er beschützt und hegt sein Wild,
weidmännisch jagt , wie sich ’s gehört ,
den Schöpfer im Geschöpfe ehrt !

K. Schellinger.

Hauptschuldige und Aktivisten verurteilt
Oeffentliche Sitzung der Spruchkammer

meinsamen -
Seit4.41 L. A.

Die Spruchkammer 1 unter Vorsitz von Landesgerichts¬
direktor Dr . Eisemann hatte sich , in der Sitzung am Sams>
tag mit schweren Fällen zu befassen . Karl Burghard ,
Oberpostamtmann , Karlsruhe , August -Dürrstr . 41, war Partei¬
genosse vom 1. 5 . 1933 bis 1945, Beisitzer im Kreisgericht
Köthen , Kreisgericht und Gaugericht Karlsruhe , ferner
zeitweiliger kommissarischer Vorsitzender im Kreisgericht
Köthen . Der Betroffene gehörte der NSV als Zellenwalte :
an , NSFK und .KDB . Der öffentliche Kläger beantragte
Einreihung in die Gruppe 1* der Hauptschuldigen , 4 Jahre
Arbeitslager , Einziehung von 50 V« des Vermögens und
10 Jahre Arbeitsverbot . Er betonte , daß die SS nach Außen
das bedeutete , was das Parteigericht im innern war . Die
Kammer reihte den Betroffenen in die Gruppe 2 der Akti .
visten mit 2 Jahren Sonderleistung für die Allgemeinheit ,
Einziehung von 50 */• des Vermögens , Arbeitsverbot von
5 Jahren und Tragung der Kosten des Verfahrens . In der
Begründung wurde darauf hingewiesen , daß B. ein über¬
zeugter Nationalsozialist war , sein Alter schützte ihn von
einer Einreihung in die Gruppe 1.

Friedrich Koch , Förster , Weingarten , Jöhlingerstr . 19,
war Mitglied der NSDAP von f925- «1945, Träger des gol¬
denen Parteiabzeichens . Mitglied der NSV , Blockwalter
und Zellenwalter und von 1935—1942 Ortsjugendhelfer . Es
wurde ihm von Zeugen bestätigt , daß er sich , obwohl alter
Kämpfer , nicht aktiv betätigte . Der Urteilsspruch lautete :
Einreihung in die Gruppe 2 der Aktivisten , 2 Jahren Son.
derarbeit für die Allgemeinheit , 30 */• Vermögensverlust .
5 Jahre Arbeitsverbot und Tragung der Kosten des Ver¬
fahrens . In der Urteilsbegründung wurde dargelegt , daß
der Betroffene ein anständiger Mensch sei , das jedoch eine
Einreihung in die Gruppe 3 oder 4 nicht reentfertige . Als
Träger des - goldenen Parteiabzeichens , kann K. nur in die
Gruppe der Aktivisten eingereiht werden .

Mit Rudolf Schilling , Ob .-Studiendirektor , Kocher¬
türn , stand ein überzeugter Nationalsozialist vor der Kam¬

mer . Der Betroffene hatte eine führende Stelle in der
Partei inne . Als Parteigenosse von 1930— 1945, gehörte er
dem Gaugeriebt Karlsruhe als Beisitzer , den Kreisgerich¬
ten Müllheim , Mülhausen und Rappoldsweiler als Beisitzer
und Vorsitzender an . Ferner hielt er politische Referate
in veischiedenen Orten im Elsaß und gehörte aktiv dem
SD an . Er war außerdem Mitglied der Verbände NSV,
VDA, RKB , RLB . Der Betroffene war seit dem 24 . 8. 1946
inhaftiert . Sein Verteidiger bezeichnet « ihn als Idealisten .
Der öffentliche Kläger beantragte die Einreihung in die
Gruppe 1, 3 Jahre Arbeitslager , 50 •/• Vermögenseinzug
und 10 Jahre Berufsverbot . Die Kammer eihte den Be¬
troffenen in die Gruppe 2 der Belasteten mit lV£ Jahren
Arbeitslager unter Anrechnung der politischen Haft . 30 */*
Vermögenseinzug und 5 Jahre Arbeitsverbot , sowie Tragung
der Kosten des Verfahrens . In der Begründung war die
Kammer überzeugt , daß der Betroffene nur die formulier¬
ten Fragen von seiten des SD mit bestem Gewissen be¬
antwortet hat .

Mit Heinrich Gerne , Schreiner , Karlsruhe , Durlacher¬
straße 8, stand ein Schlägertyp vor der Kammer . Er war
von 1932— 1945 in der Partei , SA 1930— 1945, Scharführer ,
Oberscharführer und zuletzt Führer eines SA-Sturmes . Dem
Betroffenen waren Vergehen gegen ,die Opfer des Nazis¬
mus , Beteiligung an der Judenverfolgung und Zerstörung
jüdischer Geschäfte zur Last gelejt . G . wurde am 6. 8 .
1945 festgenommen und am 10. 6. 1346 von der Strafkammer
zu 3 Jahren Zuchthaus wegen Landfriedensbruch verurteilt .
Der Tatbestand stand als solcher durch die Verhandlung
am 10. 6. 1946 fest . Der Betroffene wurde von der Kammer
in die Gruppe 1 der Hauptschuldigen mit 4H Jahren Ar¬
beitslager eingereiht , wobei 3 Jahre Zuchthautf voll an¬
gerechnet werden . Sein Vermögen wird eingezogen und ein
Berufsverbot von 10 Jahren festgesetzt , sowie die Tragung
der Kosten des Verfahrens angeordnet . O . K .
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BRUCKNER - FESTWOCHE :

Die Siebente Symphonie
[ftdergegeben von Generalmusikdirekt . Bertil

Wejgelsberger mit der Württemb. Staatskapelle
, ^ «tzelsberger , beim Erscheinen herzlich begrüßt *.Ä*t bei seinem Gastspiel die Symphonie zu Gehör
*®bracht , die eine der schönsten Bruckners ist , sie
w*r auch eine der ersten * die nach ihrer Urauffüh -
gmg .einen größeren Erfolg erzielte . Hat doch
«POckner mit seinen letzten 3 Symphonien eine
steigerte künstlerische Reife erreicht, mit der er
•ein Schaffen zu einem gigantischen Höhepunkt
•teigert . Und stehen im Schaffen des „Gottesmusi -
»•nten 44 'die langsamen Sätze am höchsten , so ist

Ferle dieser Säfte das ergreifende , ganz im Cha -
Aj

C*r e*ner großartigen Trauermusik gehaltene
A<|agio . in dem die Trompete über dem Glanz des
Rollen Orchesters fortleuchtet . Mit Deutlichkeit ist
jedoch auch in der 7. Symphonie zu bemerken , daß
- rnckner in seinen letzten Säften schwächer wird, in
■enen er eine alles Vorangegangene überbietende
"jnlußsteigerung bringen will , mit einer gewiß recht
effektvollen Blechbläser -Choralmusik, in deren Har¬
monik sich dann der routinierte Orgelspieler verrät ,

jweftelsberger könnte man als Dirigent bei-
e?nen Impressionisten nennen , der die Farben

ei(ht ineinander fließen läßt , ohne die Konturen
ll*rk zu verwischen . Rein äußerlich mit sehr spar-
*®men Gesten, die vom technischen Standpunkt
*|*ht immer begreiflich sind , könnte man ihn fast
Nflegmatisch nennen . In ihrer Gesamtwirkung zeigt
•«ine Ausdeutung der Partitur jedoch eine meister -
üche Geschlossenheit troft vermeintlicher Stilisie -
^ g. Dem Dirigenten steht bei der Interpretation
**** prachtvolles Orchester zur Verfügung , (bei dem
JQr zweimal die Horner beim Einsaft nicht „ganz

jvaren), das über eine hohe Kultur verfügt , was
•Herdings nicht weiter erstaunlich ist- wenn man
meiß %daß sich das Orchester durch sämtliche Schwie¬
rigkeiten (Entnazifizierung usw. ) glücklich durch-
‘•▼leren konnte . Bei dem Vergleich , der sich un»
,rHlkürlich zu dem Karlsruher Orchester ünd sei-

Generalmusikdirektor aufdrängt , muß dabei
^ Nachdruck die erfolgreiche Arbeit Mafteraths

Orchestererzieher eewürdigt werden , der unter
f^ßerst schwierigen Umständen die Bad. Staats -
*a&elle schon ieftt wieder zu einem Klangkörper

Rang gemacht hat. (Der Leitung der Brukner -
** *Woche sind wir zu Dank verpflichtet« daß sie

das Stuttgarter Gastspiel ermöglicht hat, war so doch
ein aufschlußreicher'Vergleich zwischen zwei in ihrer
Art vollkommen verschiedenen Dirigenten , hier der
etwas zurückhaltende Wefteisberger in Straußischer
Art, dort der impulsive , scharf zupackende und
peinlich genaue Mafterath in der entgegengesetzten
Furtwänglermanier .)

Am Schluß konnten sich Weftelsberger und sein
Orchester für starken Beifall bedanken . Ng.

Die Neunte Symphonie
in der Wiedergabe durch die Bad. Staatskapelle

unter Generalmusikdirektor Otto Matzerath
Bruckners letzte Symphonie Nummero IX in

d -moll ist infolge des fehlenden Schlußsaftes, ver¬
gleichbar Schuberts h -moll Symphonie, unvollendet :
in Wirklichkeit aber nur unbeendet , indessen eine
geistige Gipfelleistung sondergleichen . Selbst wenn
man Bruckners Wunsch eingedenk ist , als Schlußsatz
möge sein Te Deum erklingen , nach der Wieder¬
gabe, über die wir berichten, wünschte man Wei¬
teres nicht zu höffcn , sondern war nur der Tat¬
sache von Bruckners Lebensende inmitten seines
Schaffens an eben diesem Werke inne und ließ die
C. F. Meyerschen Verse in sich wach werden „Still,
des Todes Schlummerflöten klingen 44. Denn nach
jenem Ausklingep wollte nur Schweigen der Ehr¬
furcht Plaft greifen .

Otto Mafterath und die Bad. Staatskapelle haben
sich mit dieser Aufführung selbst übertroffen . Aus
der kleinsten Einzelheit wie den aufgetürmten Kör¬
pern großer Klangmassen Brucknerschen Ausmaßes
trat uns das schlechthin überzeugende Ergebnis un¬
geheuren Probefleißes in einer als vollkommen zu
würdigenden künstlerischen Verlebendigung entge¬
gen. Strenge Zucht mit großem Schwung. Kraft
und Süße, strahlende Klarheit und dunkles Ge¬
heimnis fügten sich zu einer makellosen Ganzheit
symphonischen Nachschaffens, die einfach muster¬
gültig genannt werden muß. Ein Sonderlob , das

Eine Wiederholung der großen Messe in F-moIl und des
Te Deums von Anton Bruckner findet am kommenden Sonn¬
tag , nachmittags 16 Uhr , in der Christuskirche statt .

Bad . Staatstheater
Morgen , Mittwoch , den 16. 10. , 20 Uhr , findet im Konzert¬

haus eine einmalige Wiederholung der Aufführung von
Bruckners 9. Symphonie statt . Es spielt die Bad . Staats -
kapelle unteT Leitung von Generalmusikdirektor Otto Mat¬
zerath . Es sind noch Eintrittskarten an der Kasse des
Konzerthauses zu erhalten .

niemanden anderen der Mitwirkenden bintanseften
soll , darf aber den Blechbläsern gezollt werden.
Freilich , bei welch anderem Symphoniker dürfen
sie auch derart selbstgewichtig im Sinnzusammen¬
hang des Ganzen in Erscheinung treten wie allent¬
halben hei Bruckner ? Man sollte diese Aufführung
sofort noch einmal hören 1 Wir können unsere
anerkennende Dankbarkeit für den meisterlichen
Dirigenten und sein treffliches . Orchester nicht bes¬
ser in Worte fassen als in den Wunsch, bei den
Schubert-Ehrungen im kommenden Januar und der
Brahms -Gedächtnisfeier im April 1947 möge dieser
Komponisten symphonisches Schaffen in erheblich
vollständigerem Umfange erklingen , als es diesmal
bei Bruckner geschah . Dieser Dirigent und diese
Künstlerschar haben ein Recht, solche Aufgaben
wirklich umfassend zu lösen , weil sie ihnen geistig
und technisch eben gewachsen sind. Dr. K .

Gedächtnisfeier
am 50 . Todestag Anton Bruckners

In der Markuskirche versammelte sich eine große
Zuhörergemeinde zu einer besinnlichen Feierstunde
zum Gedenken Bruckners . Prof . Dr. Fritz Gränin -
ger sprach in einem ausführlichen Vortrag über
Werk und Mensch. Der Redner konnte auf Grund
eines profunden Wissens von Bruckner eine plasti¬
sche Schilderung des „Messias von Arnsfelden 44 ge¬
ben, dessen Kunst einzig dastehend war. Professor
Grüninger sah in Bruckner den großen Mystiker
und Romantiker , in dem sich eine gottsuchende
Seele erfüllt . Das Heidelberger Bach-Ouartett mit
Hans Bender , 1. Violine . Adam Rettig . 2.
Vidiine , Hermann Otto , Viola. Margot Gut -
b r o d, Violoncello , und Aug. E i ch h o r n . ^enor-
geige , spielte das Streichauintett F -Dur, das nicht
im eigentlichen Stil der Kammermusik gehalten ist.
sondern mit seinem symphonischen Charakter teil¬
weise stark nach der VII . Symphonie tendiert . Das
Quintett wurde der Ausführung mit angenehmer Ge¬
schlossenheit und technisch einwandfrei gerecht. Den
feierlichen Ausklang interpretierte an der Orgel
Dr . K. Greß mit souveräner Gestaltungskraft . Ng.

A-cat>eIia-Chöre von Bruckner
Unter der Leitung des Baden -Badener Musikdirektors

Schäfer wurden am Mittwoch in der Christus -Kirche
A capella -ChÖre von Bruckner vom Karlsruher Kammerchor
wunderschön gesungen . Seit Franz Philipps Tätigkeit hier
hörten wir diese feinen und schönen Gesänge nicht mehr .
Die Erinnerung an «einen Kammerchor und dessen Quali¬

täten stehen bis heute noch unerreicht de , aber das
dieses Mal Gebotene läßt hoffen , daß wir vielleicht bald
wieder auf eine solche Vereinigvng zählen dürfen , die
besten Voraussetzungen scheinen gegeben . Große Rein¬
heit , zartestes Piano und absolute Präzision zeichnen die
Sänger aus , sei es im vier - oder mehrstimmigen Satz , wie
beim ,,Ave Maria " , so eine Solo -Tenorstimme dazukam und
auch öfter bei voller Kraftenfaltung beste Disziplin und
sorgfältigstes Studium bewies . Organist Dr . Karl Greß
aus Ottobeuren (wo Albert Schweitzer sp gern Orgel
spielte ) leitete das Konzert mit zarten Improvisationen
ein und bewies dabei , wie auch mit . dem im Hinblick auf
die Chöre fast zu großen Masse seines Spiels , daß er sein
Instrument auf das Vollkommenste beherrscht . dt .

Einführungsvorträge
In der Vortragsreihe zur Werkdeutung Brucknerss spra¬

chen am Donnerstag , Prof . Dr . Fritz Grüninger über
die „Siebte " und Klara Ernst am Sonntag über die
„ Neunte " Sinfonie , ln der Einführung wurde die Ent¬
stehung dieser beiden Werke aufgezeichnet . Wesen und
Form dieser Sinfonien , die in mannigfaltiger und farbschil -
lernder Instrumentation uns in das apokalyptische Gesicht
einer neuen Welt blicken ließen , zeigten das Bild des
Genius Bruckners Charakteristisch r'ie 9. Sinfonie in
ihrer Verschiedenheit der * Sätze , die Bruckner als einen
der größten Mystiker kennzeichnen , ein Werk , das in
seinem künstlerischen Gesamteindruck , innere Regung her¬
vorruft .

An den Flügeln spielten Sätze aus den beiden Sinfonien ,
Klara und Elisabeth Ernst , Heidelberg , in deren Wiedergabe
die beiden Pianistinnen musikalische Verbundenheit zeig¬
ten . Ihre technischen Qualitäten konnten sie in ausrei¬
chendem Maße durch die Verschiedenheiten der , einzelnen
Sätze unter Beweis steilen . O . K .

Dritter Abend des Freund-Quartetts
Mit der Ausdeutung von Schuberts unvergänglichem

Streichquartett „Der Tod und das Mädchen " erklomm die
Leistung dieser Vereinigung von vier Nfeistern eine Höhe ,
die nicht zu überbieten ist . Daß sich danach Schumann als
Werk und Wiedergabe zu behaupten vermochte , berech¬
tigt zu einer Höchstwertung , die auch in der anmutigen
Zugabe eines gelösteren Schubertsatzes beglückend erfüllt
sich erwies . Was soll man mehr bewundern : die innige
Beseelung , die durchgeistigte , körperliche Ausdrucksgewalt
dieser Vereinigung , der das Gewaltige nicht weniger als
das Liebliche gelingt , wobei jenes niemals gewaltsam ,
dieses nicht im mindesten verniedlicht wird . Wenn „klas .
sisch " nicht nur Bezeichnung formstrengen Stils , sondern
Wertung eines Seins und Maßstab künstlerisch erfüllten
Sollens meint , hier wird wahrhaft klassische Werkwieder¬
gabe Wirklichkeit und die Grenze zwischen Nachschaffen
und Eigenschöpferischem völlig unsichtbar . Ist in diesen
Spalten sehr mit Recht kürzlich gewünscht worden , das
Freund -Quartett möge uns einen Mozart -Zyklus schenken ,
wer ersehnte sich nicht in dankbar sicherem Gefühl zu ge-
wärtigender makelloser Verdeutlichung einen Schubert - ,
Brahms - , Reger -Zyklus und Zeitgenossen durch solche Ver¬
lebendigung sinnenfäilig gemacht ? Der. K.

tracht des Erfolges wird im nächsten Jahr voraus¬
sichtlich „das Welttheater 44 wieder aufgeführt
werden.

Die Reichsbahn begünstigte mit der Fahrplange¬
staltung die Festspiele und sorgte für eine reibungs¬
lose An- und Abreine.

Demonstration im Interniertenlager
Heidelberg . Eine Demonstration « die von unge¬

fähr 400 Zivilinternierten in einem Internierten -
lager bei Darmstadt veranstaltet wurde , ist. wie
das Hauptquartier der dritten amerikanischen Armee
hier am Freitag bekanntgab . von den Bewachungs¬
mannschaften ohne Gebrauch der Schußwaffe und
ohne Unfälle unterdrückt worden . Weniger als 3
Prozent der 18 000 Internierten waren darin ver¬
wickelt. Ee wurde kein Versuch unternommen aus
der äußeren Umzäunung auszubrechen , um aus dem
Lager zu entfliehen , jedoch ist ein Teil der inneren
Zäune von den Demonstranten niedergerissen wor¬
den. Der Grund des Zwischenfalles sei« wie die
amerikanischen Behörden mitteilten , Unzufrieden¬
heit über die tägliche Brennholz -Zuteilung für die
Gefangenen gewesen . Die Zaunpfähle wurden wahr¬
scheinlich wahrend der Demonstration abgehauen
und zu Heizzwecken versteckt . Die amerikanischen
Behörden sind der Ansicht , daß die Tätigkeit der
deutschen Spruchkammer nach Erteilung der leftten
Sühnebescheide für Internierte des Lagers dazu
beigetragen hat. daß die Moral im Lager gesunken
sei. Die amerikanischen Beamten gaben den

.
De¬

monstranten Anweisung , sich in ihre Unterkimfte
zu begeben . Nach einigem Zögern war die Ord¬
nung wieder hergestellt . (dana)

Wetterbericht vom Amt für Wetterdienst
Neblig , trübe , ziemlich kühl

Vorhersage bis Mittwoch abend : Vorwiegend stark be¬
wölkt , nur zeitweilig aufheitefnJ , vielfach neblig oder stark
dunstig . Keine wesentlichen Niederschläge . Kühl , Tages¬
temperaturen nicht über 10 Gr \d ansteigend , nachts Ab¬
kühlung bis in die Nähe do« Gefrierpunktes . Schwache
Winde . Rheinwasserstände

13. Okt . : Konstanz 334 (—5) . Breisach 164 (—2) . Kehl
197 (_ n . Maxau 382 (—5). Mannheim -Rhein . 235 (—7).
Mannheim -Neckar . 228 (— 10) . 14. Okt . : Konstanz 330 (—4) .
Breisach 148 (— 16) . Kehl 195 (—2) . Maxau 3&2 (+ <>)•
Mannheim -Rhein . 230 (—5) . Mannheim -Neckar . 221 t—7) -

Schach - Post
Aufgabe Nr . 25

Von Jzabella Keller
Problemwettkampf Finnland — Rumänien 1938

1, Preis
Matt in 2 -Zügen

! 6

i
R ^ B £

in iPi lip ' ^ . ' ^

Kontrollstellung : Weiß : Kh6, Dh2, Th7 , Lbl , e5, *Sd7»
Bc5 , e3 , e4. (9 Steine ) .

Schwarz : Ke6, J)b8 , Tdl , Laß, b2, Saß , c7j Bd4, tS , b3.
(10 Steine ) .

Nachfolgend eine Partie der beiden Meister Max Ei-
singer -Karlsruhe ^ und Paul Schmidt -Heidelberg (Vier-
städtekampf Heidelberg am 14. 7 .)
Weiß : M. Eisinger -Khe . Schwaix : P . Schroidt -Heidelb .

1. e4 , e5 . 2. Sf3 , Sc6. 3 . Lc4, Sf6. 4 . Sg5, d5 . 5. e :d5 ,
Sa5 . 6. Lb5 + , c6 . 7. d :cß , b :c6. 8 . Df3 , ein in Meister¬
turnieren noch kaum erprobter Zug . 8 . . Le7. Durch die .
ses zweite Bauernopfer erhält Schwarz ein chancenreiches
Druckspiel . 9 . L :c6 -t*, S :c6 . 10. D :c64- , Ld7 . 11. Dc4,
0—0, 12. Sc3, Sh51 . 13. h4, h6 . 14. Sf3, Tc8. 15. Dfl,
Lb4 . 16. a3 , La5 . 17 . b4, Lb6. 18. Lb2 , e4. 19. Se5, Le6 .
20'. b5 , hier kam De 2 in Frage . 20 . . . . , e3 ! Die Einleitung
zu einer schönen OpferkombinaCion , die schließlich zu
materiellem Gleichstand führt . 21 . d *.e3, La5. 22 Sc6,
T :c6l , 23 . b :c6 , Df6 . 24 . 0—0—0, L :c3 . 25 . Db5, L :b2+ .
26. D :b2 , D :f2. 27 . De5, Sf6. 28 . c7 , Sg4. 29 Df4 , D :g2 .
30. Th—gl , Dc6 . 31 . T :g4, L :g4 . 32 . D :g4 , D :c7 . 33 . Dd7,
Dc5 . 34. Hier überschritt Weiß die Zeit ; Schwarz steht
wohl etwas besser , doen ist es fraglich ob der Deutsche
Meister diesen geringen Stellungsvorteil in Gewinn um-
setzen kann . G . Becker « Durlach « Auerstr . 2.

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Mittwoch , 16. Oktober : 10.00 Schulfunk . 12.45 SUcher-
Sextett . 14.45 Haus und Heim . 15.00 Alte Bücher . 18.30
Perlen der Literatur . 19.30 Volk und Staat . 21 .00 Hörspiel .
22 .15 Melodie aus Baden .

Donnerstag , 17. Oktober : 10.00 Schulfunk . 11.00 Kleine«
Konzert . 11.30 Landfunk , Volksmusik . 13.30 Leichte Musik .
18.45 Englisch . 19.30 Probleme der Gegenwart . 21 .00 Sonder .
Programm . 22 .30 Studio -Konzert .

Vierter Abend des Freund -Quartetts
Mit drei anspruchsvollen , .dem Publikumsgeschmack

keinerlei Konzessionen machenden Werken der Kammer¬
musikliteratur mußten wir uns im IV . Abend des Freund -
Quartettes auseinandersetzen , dem trotzig sich aufbäumen¬
den c-moll-Quartett von Johannes Brahms , dem vielter ,
foigen , in der Schlußfuge mächtig sich türmenden Streich¬
quartett in Es-Dur von Max Reger , das noch vor 25 Jahren
wegen seines ^ angeblichen Unzulänglichkeit von einer ähn¬
lichen Karlsruher Festwocbenfolge der Konzertdirektion
Neufeldt abgesetzt werden mußte und dem erstaufgeführten
1943 entstandenen Ess-Dur-Quartett von Paul Hindemith .

Das Ereignis des Abends , vielleicht des ganzen dies -
jährigen Konzertwinters , war natürlich die Wiedergabe de«
vor wenigen Tagen im Rahmen der Internationalen Musik¬
tage in Darmstadt uraufgeführten Hindemithschen Werkes ,
Das aufgerführte Werk ist in seiner wundervollen trans¬
zendentalen Eigenleuchtkraft den Schöpfungen des späten
Beethoven nahegestellt und damit ist alles gesagt .

Die innere Ruhe des aus wenigen , ganz einfachen Ge¬
dankenwurzeln entwickelten Hindemithschen Opus fand
ihren vollendeten Ausdruck in der Interpretation durch das
Freund -Quartett , das sich mit dieser Leistung selbst über¬
traf . Mit einzigartiger Einfühlungs - und Ausdeutungskraft
wurde jede kleinste Linie des polyphonen Wunderwerkes
nachgezeichnet : auch bezüglich Brahms und Reger blieb
kein Wunsch offen . Kein Wunder , daß die zahlreichen
Hörer ihrer Begeisterung über das seltene Erlebnis rück¬
haltlosen Lauf ließen und dadurch Pro^ Freund und seine
famosen Künstler , aufmunterten , den lebhaft bewegten II.
Satz aus dem Hfndemith -Werk mit seinem dem Gedächtnis
sich rasch einprägenden schmeichelnd weichen Seiten¬
themen zu wiederholen .

Veranstaltungen solcher Art fiberragen weit dla ge¬
wohnte Ebene des Durchschnittlichen . Nur sie führen die
Kunst und die ihren Offenbarungen aufgeschlossenen Men¬
schen weiteren , positiven Entwicklungen zn . dt.

Beethoven-Abend Prof . Arnold , München
Karlsruher Beethoven -Freunde waren in großer Zahl ta:

den Munz-Saal geeilt , um wieder einmal ihre Sonaten —
der Eingeweihte kennt sib schon , die Pathötique , Mond¬
schein , Waldstein und Appassionata — zu hören , zeigten
sich sodann aber urteilskräftig genug , dieses Mal dem
Vortragenden den sonst so bereitwillig gewährten vollen
Beifall zu versagen . Prof . Kurt Arnold vollbrachte eine
nicht gerade respektable Leistung , zeigte große Auffas¬
sungsmängel und ließ infolge Anwendung einer veralteten
Spieltechnik den K)ang so stark im Instrument stecken ,
daß weder dessen Saiten zum {Schwingen noch die Ge¬
fühlssaiten der Hörer rum Mitschwingen gelangen wollten .

Der Karlsruher Musikfreund ist leider immer noch recht
konservativ und zieht seine Lieblingswerke jeder unbekann¬
ten Schöpfung , mag diese noch so sehr in die Zukunft
weisen , vor . Die neue Zeit stellt aber neue Anforderungen
an uns . Wir müssen endlich einmal aus der Stagnation
herauskommen , damit wir wenigsten « in der Domäne der
Kunst einigermaßen mitbestimmend und richtunggebend
bleiben .
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Phonix Karlsruhe war die Überraschung am 3 . Spielsonntag
Phönix Karlsruhe — VfB Stuttgart 2:0 ; SV Waldhof — KFV 3 :1; 1860 München — FC 05 Schweinfurt 0 :1; Kickers Stut U
gart — Bayern Manchen 3 :3 ; BC Augsburg — FSp Frankfurt 4*1; Eintracht Frankfurt — Schwaben Augsburg 2:0 ; Vikto¬
ria Achafienhurg — 40 Ülm 5:1; FC Bamberg — ViR Mannheim 2 :1; VfL Neckarau — SpVg . Förth 0 :1 ; 1. FC Nürn¬

berg — Kickers Offenbach 4:0
Durch die überraschende Niederlage des VfB in Karls¬

ruhe upd das Unentschieden zwischen Kickers Stuttgart
und Bayern München blieben nach der 3. Spielrunde fünf
Vereine ohne Punktverlust . Der 1. FC Nürnberg siegte
Sieber über Kickers Offenbach , Waldhof gewann nach
Kampf gegen KFV , Eintracht Frankfurt errang gegen Schwa¬
ben Augsburg 2 :0, mit dem knappsten aller Ergebnisse
hohe sich Schweinfurt in München bei 1860 die Punkte ,
and der Neuling Bamberg hielt VfR Mannheim mit 2 :1
nieder . An 6. Stelle folgen d. e Kickers Stuttgart , die auf
eigenem Platz gegen Bayern München nur ein 3 :3 erreich¬
ten . Sehr knapp unterlag auch Neckarau auf eigenem Platz
gegen die Spvgg Fürth . Eineu überraschend hohen Sieg
feierte die Viktoria Aschaffenburg über Ulm . Sehr klar
war auch der Sieg von BC Augsburg über den FSV Frank¬
furt . Ohne Punktgewinn sind noch 3 Vereine . Die nicht
O » Zug kommen wollenden Augsburger Schwaben stehen
am Ende der Tabelle , die in 3 Spielen 11 Tore ^ linnehmen
mußten bei nur einem Gegentreffer .

Ueber die ganze Spieldauer gelang es der Fünferreihe
nicht , aber auch nur eine zwingende Gelegenheit heraus¬
zuspielen .

Das erste Tor fiel fünf Minuten nach Seitenwechsel
nachdem Klotz zwei Mann überspielte und Baier die
Hereingabe nur ins Netz verlängern mußte . In der 15.
Minute erfaßte Wibert die Situation und schoß entschlos¬
sen , aber nicht unhaltbar den entscheidenden Treffer
Schiedsrichter Möller , Frankfurt, * war ein sehr guter Leite *.

P . S .
SV Waldhof — KFV 3:1

Der KFV imponierte 7000 Zuschauern auf dem Waldhof¬
platz und ließ ^ie bis zur 70. Minute um den Sieg ihrer
Lieblinge bangen . Die Karlsruher , die ohne Mittelstürmer
Lehmann antraten , erreichten zwar gesamttechnisch und
in der Flüssigkeit und Genauigkeit der Spielhandlungen
die Waldhofer ^ nicht ganz . Vor allem aber nicht in der
Schußkraft des Sturmes , aber sie zeigten über lange

Strecken hinweg gediegene -, saubere Zusammenarbeit und
besaßen/von der ersten bis zur letzten Minute einen präch
tigen Kampfgeist . Dies alles läßt erwarten , daß die Elf
in Zukunft bei fleißigem , fachgemäßem Training einen sehr
achtbaren und nicht erfolglos kämpfende * Gegner abgeben
wird . Wahre Prachtleistungen vollbrachte der kleine ,
katzengewandte Becker im ToV. Die beiden ersten Wald¬
hoftreffer fielen auf klare Deckungsfehler der Abwehr , die
später besser und sicherer wurde . Als Biedenbach nach
Halbzeit Mittelläufer spielte war er geradezu unüberwind¬
lich . Ira Sturm arbeiteten beide Flügel Ehrmann -Lichter
sehr brav , die Halbstürmer Benz -Morlock technisch sehr
gut , Weber in der Mitte nicht übel , aber allen fehlt ?
Schußkiaft und Sicherheit . Bei der oft glänzend zusammen¬
arbeitenden Waldhofelf - war I-Ierhold der Motor des Stur¬
mes , ausgezeichnet aufgelegt , technisch versiert und 1
schußkraftig , Schaudt baute tadellos auf . Fanz nicht in
Bestform , Rensch fiel etwas ab . Linksaußen Hölzer kam
nach Halbzeit stark in Fahrt , lauf - - nd schußgewaltig ,
Rechtsaußen Siffling nicht überzeugend . Die Waldhof¬
läuferreihe mit Siegel in der Mitte als ruhendem Pol er¬
folgreich in Abwehr und Aufbau , die Verteidigung Maier -
Conrad absolut sicher und der junge Ersatzhüter Glas
ohiie Fehl und Tadel . Das abwechselnd von Waldhof und
KFV leicht überlegen durchgeführte Spiel brachte in der
9. Minute durch Prächtschuß von Rensch die .̂Waldhof -
führung , die 10 Minuten später durch ebenso unhaltbaren
Schuß Herbolds auf 2 :0 erhöht wurde . Tn der 42 . Minute
kam KFV durch harten Schuß Webers auf 2 :1 heran . Bis
zur 70 . Minute stand der Sieg Waldhofs auf des Messers
Schneide , der dann nach glänzender Kombination Her -
bold , Rensch , Hölzer durch Bombenschuß des Letzteren
sichergestellt wurde . Schiedsrichter Ruhmann -Regensburg
leitete das hart aber fair durchgeführte Treffen gut .

Flanmäßiger Verlauf der Spiele in der Landesliga
Oberhausen — Mühlburg T:4 (1:3)

Das Erscheinen der bekannten Karlsruher Vorstädte !'
hatte große Anziehungskraft ausgeübt . Die vielen Fußball¬
freunde sahen die Gäste in guter Form . Sie kombinierten
recht gefällig und ließen immer wieder technische Kabi¬
nettstückchen ^ .aufblitzen . Den Sieg konhte der Gegner
ihnen nicht nehmen , aber 4 :1 hätte es nicht geheißen ,
wenn ' der Oberhausener Torhüter etwas beherzter bei der
Sache gewesen wäre . Die Platzelf im neuen schmucken
Dreß gab sich die größte Mühe , enrenvoli abzuschneiden .

►Hervorzuheben sind bei Mühlburg vor allem Rink , Ra¬
stetter und Fischer , bei Oberhausen Kraus , der Stürmer
Horr . und die beiden Verteidiger .

Bereits nach fünf Minuten ging der Gastgeber durch
den Rechtsaußen Kraus in Führung . 10 Minuten später
schoß Fischer zum Ausgleich ins kurze Eck . In der 25.
Minute holte Fischer dann die Führung . Kurz darauf war
Rastetter mit einem großartigen Rückzieher erfolgreich .
Nach Seitenwechsel hatte Mühlburg wohl mehr vom Spiel
aber Oberhausen wehrte geschickt ab . In der 30. Minute
der zweiten Halbzeit schoß Fischer einen haltbaren vier¬
ten Treffer . Der Schiedsrichter konnte gefallen . A .A .

Das Opfer war der Rechtsaußen Kapplar , der vom pu . I
getragen werden mußte . Schiedsrichter Pfahler -Nußi f!

*i §bot bis zur Pause eine gute Haltung . Später glitt ihm ^ ■Kampf aus der Hand und die scharfe Note ist seiner r/zuzuschreiben . Billing , der Mittelstürmer Dillweig ^ - l
ts «rhnfi in Her 35 Minute rtae oin -Hrta T*vr HI

FV Daxlanden — Germania crötzingen 4:0
700 Zuschauer sahen auf dem Kleinstadion ein nicht allzu

hoch stehendes Spiel , das Daxlaralen dank seiner reiferen
i.ai - — f.'i- p« ^Irhnnta llol \

steins , schoß in der 35 . Minute das einzige Tor des So
" Iles . Die Frankonia setzte zuletzt alles auf eine Karte n!̂ |versuchte , mindestens zura Ausglsichstor zu kommen , jM

1. FC Pforzheim — SpV Ettlingen 6 :2 (1:1)
Die Karlsruher Vorstädter entpuppten sich als eine I

gezeichnete Kampfmannschaft und gaben sich ■ferst im
spurt geschlagen . In der 18. Minute geht der Club dim,Neuweiler , der einen sehr gut von Vogt hereingegebea «
Cembali unhaltbar mit dem Kopf verwandelt , 1:6 in p*.
rung . Hartmann hat mit seinen Schüssen Pech und a«.
Hees kann keinen Erfolg verbuchen . Kurz vor der pa!j!
erringen die Gäste bei einem Gewühl , vor dem PforzheijjS
Tor durch ihren Linksaußen den vielumjubelten Ausg ^ S
Als nach der Pause , in einer Drangperiode der Ettlin <jL_

l
ihr Mittelstürmer mit unhaltbarem Schuß das 1:2 erziel »kann , hängt die Sensation in der Luft . Erst als
durch Kopfball und kurz darauf Fischer mit BombenscfeM ®
zwei Tore erzielen , ist der Bann endgültig gebrochen :
Burkhardt und Hees (2) sind bis zum Abpfiff des sicheramtierenden Schiedsrichters die Torschützen . HW

Tabeilenstand

FC Nürnberg
Spiele

3
g«w .
3

verl .
0

un « .
0

Tore
11 :1

SV Waidhof 3 3 0 e 11:2
• 5 Schweinfurt 3 3 0 0 8 :3
Eintracht Frankfurt 3 3 0 0 5 :1
FC Bamberg 3 3 0 0 6:2
Kickers Stuttgart 3 2 0 1 8 :4
VfB Stuttgart 3 2 1 0 9 :5
Kickers Offenbach 3 1 1 1 7:5
VfL Neckarau 3 1 1 1 4 :2
Vikt . Ascbaffenburg 3 ' 1 2 0 8 :8
BC Augsburg 3 1 2 0 6 :7
SpVg Fürth 3 1 2 0 3 :4
Ulm 46 3 1 2 0 7 :9
1860 München 3 1 2 0 3 :7
Phönix Karlsruh * 3 1 2 0 2:9
FSV Frankfurt 3 1 2 0 3 :10
Bayern München 3 0 2 1 5:7
VfR Mannheim 3 0 3 0 1:5
KFV 3 0 3 0 2 :8
Schweben Aogeburg 3 0 3 0 1: 11

Punkte
64

Knappe Ergebnisse in der Handball -Landesliga

Fbftidx Karlsrabe — VfB Stuttgart 2t6 (6 :6)
Da « War ein anderer Pböntx als der , der vor 14 Tagen

gegen Neckarau verlor ! Von den 8000 Zuschauern dürfte

Die Verbandsliga der Gruppe Nord führen die alten
Rivalen Waldhof und VfL Neckarau ' ohne Punktverluste
an . Rintheim und Beiertheim dominieren ebenfalls ohne
Punktverlust in der Gruppe Süd .

In der Bezirksklasse führen Birkenau und Nußloch 'die
Staffel 1 und 2 an . Die Staffel 3 und 4 als Vertreter der
Gruppe Süd wird von Rüppurr , FrSpuSpvgg Karlsruhe und
Breiten , Neuthard angeführt .

Die Frauenstaffeln der Gruppe Nord werden von Bir¬
kenau , VfR und BSV Neulußheim geführt . In der Süd¬
gruppe haben sich Phönix , KTV 46, Mühlburg , MTV , Lie -
dolsheim , Blankenloch an die Spitze gesetzt . Die Frauen
des Phönix stehen heute mit einem Torergebnis von 78 :6
auf dem besten Wege zut Badischen Meisterschaft .

Beiertheim — Blankenloch 8 :3. Kurz vor der Halbzeit
lag Blankenloch mit 2 :3 Toren in Führung . Die massierte
Abwehr und energische Spielvfeise des Gastes stellte die
Beiertheimer Elf vor eine schwere Aufgabe . Mit dem Sei -
temwechsel kam Beiertheim immer mehr auf . Schußpech
verhinderte zunächst die Erfolge aber in den letzten fünf¬
zehn Minuten fielen 5 Tore .

Frauen . Staffel 1: FrSpuSpvg Khe . — KTV 46 1:7 ; Rüp¬
purr — Phönix 1:10; Tsch Durlach — Neureut 1:5 ; Dax¬
landen — Grötzingen 3.0. — Staffel 2: Mühlburg — D .-Aue
8 :0 ; Beiertheim — Fr Bulach 15:0 ; Grünwinkel — Knie¬
lingen 7 :1. —• Staffel 3 : Rußheim — Leopoldshafen 8 :0;
Linkenheim — Hochstetten nicht angetreten . S-r .

Spielweise für sich entscheiden ' könnte . Der Sturm ließ
manchen Wunsch offen . Germania Brötzingen , das in der
Hintermannschaft seine Stärke hatte , teilte eine kämpfe¬
rische Mannschaft , die jedoch im Stjrm nicht zum Zug
kam . In der 15. Minute erzielte Daxlanden durch Hörner
den ersten Treffer . Nach wec -iselvollem Spiel erhöhte
Bechtel durch einen schönen Schuß in der 30 . Minute das
Resultat und wenige Minuten vor d -im Wechsel stellte
derselbe Spieler das Spiel auf 3 :0. Nach dem Wechsel
spielt Daxlanden stark offensiv , kann jedoch erst wenige
Minuten vor Schluß durch ein Koofballtor von Gallus das
Endresultat hetstellen . Der Schiedsrichter leitete unsicher
und ließ sich allzusehr von den Spielern beeinflussen .

O . K .

VfB Knielingen — FV Wiesental 4:0
Bei diesem Treffen sah man ein spannendes Spiel , ^von beiden Mannschaften in sportlichem Rahmen durch,

geführt wurde . Was die Knfelinger infolge ihres
nisch reiferen Spiels voraus hatten , ersetzen die GS$tj
durch Eifer und Einsatz . Die Verteidigung und der
einen vorzüglichen Mittelstürmer geführte flinke Stupj. ' ’ . .

oa»

Verli
r «r!*ruh « a *15
Jrscheinung ^
gusgaben füi
ffir Bruchsal

sind «besonders hervorzuheben . Knielingen konnte (iai
Spiel überlegen gestalten , fand sich aber in der erst ^

Odenheim — Brötzingen 10:4. Odenheim diktierte das
wohl keiner nach den Leistungen der vergangenen Spiele Spielgeschehen und lag an der Pause 4 :0 in Führung . Die
aa einen Karlsruher Erfolg geglaubt haben .

Phönix hatte sich taktisch klug auf den großen Gegner
eingestellt . Wenn e« auch ' in der ersten Hälfte manchmal
bedrohlich für den Gastgeber aussah , so imponierte doch
die kämpferische und konsequente Deckung . Bei dem tem¬
pogeladenen Spiel konnte man allerdings die Befürchtung
haben , daß die Kräfte auf die Dauer nicht ‘ ausreichen
würden . Die gute Kondition stach in der zweiten Hälfte
angenehm hervor , und als sich dann der Sturm , der bis
dahin nur Ansätze gezeigt bette , xu geschickten Zügen zu -
sammenfand , kam Verwirrung in die hinteren Reihen des
VfB , die denn noch größer wurde , ais Phönix 1:0 in Füh¬
rung ging . Danach sah es am VfB -Tor sehr bedrohlich
aus , und wenn sich kein größerer Torsegen erstellte ,dann war es nicht das Verdienst der Hintermannschaft ,sondern recht glückliche Umstände .

Bei Phönix waren Nied «nd Kühn die Säulen in der
Abwehr , die mit der gesamten Läuferreihe einschließlich
Neßmann einen unüberwindlichen Abwehrblock bildeten .
Der Torhüter Rohrer zeigte , nachdem er die anfänglicheNervosität abgelegt hatte , ein überaus sicheres und in
jeder Beziehung befriedigendes Spiel . Im Sturm war nach
dem Wechsel Klotz die Ueberraschung , der zügig und ge¬wandt an den Erfolgen großen Anteil hatte . Der Halblinke
Wibert zeigte sich als vielversprechendes Talent . Der
rechte Flügel Baier — Schmidt kombinierte zeitweise sehr .

Verletzung des Torhüters ließ den Gast nach der Pause
etwas aufkommen , aber die aufmerksame Deckung stoppte
d »e Gegenaktionen immer wieder ab .

Grünwinkel — Forst 10:8. Hart wurde um den Erfolg
gekämpft . Spielerisch hatte Grünwinkel ein Plus , aber
die Strafstöße des Gastes sorgten immer wieder für den
Ausgleich .

Kirrlach — Bulach 3:5 abgebrochen . Während das Spiel
in der ersten Hälfte noch einigermaßen im Rahmen blieb ,
wurde von Kirrlach nach der Paus « eine derart harte Note
ins Spiel gebracht , deß es acht Minuten vor Schluß vom
Schiri abgebrochen wurde . Zu was sind für eine derartige
Spielweise die 13 m da ? Ein energisches Durchgreifen in
diesem Sinne hätte sicher nicht den Erfolg verfehlt und
das Spiel über die Zeit gebracht .

Ringen
Sportv . Germania Karlsruhe — KSV Ispringen 14:0

Germania Karlsruhe ist z . Zt . in überragender Form , und
errang einen überlegenen Sieg . Die Mannschaft zeigte
keine Lücke , und man kann auf die kommenden Serien -
kärapfe um die Bad . Meisterschaft recht gespannt sein .
Der Jugendkampf endete 10 :6 für Ispringen .

Im Einzelnen waren die Eigebnisse ‘o’gende : Klink (K)
Im Bantamgewicht war eine Klasse besser und siegte nach
einer Minute über Kunzmann (I) . Kreutz (K) besiegte im
Federgewicht Kunzmann A . (I) in 6 Min . Im Leichtgewicht
konnte Kaiser (K) in 2 Min . Mössner (I) die . Brücke ein -
drücken . Ebenfalls in 2 Min . warf Hornfeck (K) , durch
einen ; wuchtigen Schleadergriff , König (I) auf die Schul¬
tern . Kellenberger (I) hatte gegen den starken Zeh (K)
nichts zu bestellen . Zeh siegte durch Aufgabe seines Geg¬
ners . Im Halbschwergewicht warf Hagendorn (K) , Kugele
(I) mit einem schönen Schulterschwung auf die Schultern .
Im Schwergewicht konnte Benkesser (K) , Trautz (I) in
einer Minute besiegen . W . A .

Gottfried von Cramm von R. Menzel geschlagen . Im
internationalen Heidelberger Tennisturnier siegte im
Hauptkampf Roderich Menzel gegen den mehrfachen deut¬
schen Meister Gottfried von Cramm in zwei spannnenden
Sätzen 7 :5, 6 :2.

ASV Durlach — SpVg Söllingen 7 :0
Trotz des Großkampfes im Karlsruher Phönix -Stadion

waren zu diesem Kampf über 2000 Zuschauer erschienen ,
die Zeuge eines in dieser Höhe nicht erwarteten Sieges
der Durlacher Mannschaft wurden . Das Spiel selbst stan ^
allerdings nicht auf der spielerischen Höhe der letzten
Kämpfe . In dieser Hinsicht enttäuschte besonders die
SÖllinger Mannschaft , <die das ganze Spiel über ziemlich
planlos und ohne Zusammenhang spielte . Leider ließ sich
auch die Durlacher Mannschaft zwischendurch von dieser
Spielweise anstecken . Wenn dies nicht der Fall gewesen
wäre, , hätte das Ergebnis unter Umständen noch höher ffüs -
fallen können . Nach ca . 15 Minuten Spielzeit verhilft ein
Fehler des gegnerischen Torwarts den Einheimischen zur
Führung und bei . leichter Ueberlegenheit Durlachs fällt
zehn Minuten vor der Pause durch geschicktes Ausnützen
eines Mißverständnisses in der SÖllinger Hintermannsonaft
das zweite Tor .' -; Nach Halbzeit bleibt burlach , von ' er -
schiedenen Einzelvorstößen der Gäste abgesehen , stets
überlegen und kann in Regelmäßigen Abständen fünf wei¬
tere Tore erzielen , während Söllingen selbst 'einen Elf¬
meter nicht verwandeln konnte . •$«.

Halbzeit nicht recht zusammen Bechtold erzielte in der
10, Minute mit schönem Schuß das Führungstor . Zu
teren Erfolgen reicht es indessen trotz mehrerer guten
Chancen zunächst nicht . Erst im zweiten Abschnitt erzi^
Schwarze das zweite Tor , während Hachtel mit schönem
Kopfball den dritten Treffer erzielen konnte . Der Wiese *. •
taler Torwart rettet mehrfach vom Glück begünstigt uD(j
kann so eine größere Niederlage verhindern . Dreimal w*r
nie Latte das Hindernis zum Erfolg der Knielinger , bi«
Bechtold eine Vorlage aufnehmen und zum vierten Tor
verwandeln kann . Herzog (Eppelheim ) verdient für sein«
Leitung das Prädikat „ sehr gut " . W . K.

Das
Weingarten — VfR Pforzheim 1:2 (0 :2)

In einem Spiel mit vielen Chancen besiegte der VfR
Pforzheim , sicherer als es das Ergebnis besagt , die Platz.
l.erren . Er hält damit den Anschluß an die Spitzengruppe
In der 25. Minute des Kampfes verwandelte der Mitte ]!
läufer Roth einen Elfmeter . Weingarten legte sich mächtig
ins Zeug , doch kam der Sturm kaum einmal ernstlich zum
Zuge . Fünf Minuten vor Halbzeit erhöhte der Halbrechts
Gutjahr aus günstiger - Position mit prächtigem Schuß aut
0 :2. Nach der Pause drückten die Gäste etwas aufs Teinpo,
Weingartens Verteidigung hatte alle Hände voll zu hin.
Das einzige Tor der Platzbesitzer fiel eine Viertelstunde
nach Halbzeit . Aus einem Gedränge vor dem VfR -Tor

SpVgg Dillweißenstein — Frankonia Karlsruhe 1:0 (1:0)
Das Spiel hinter der „ Hoheneck " endete mit einem Miß¬

ton : es kam . während des Kampfes zu massiven Aktionen ,
an denen vor allem die Gäste maßgeblich beteiligt waren .

Karlsruher Schwimmersieg in Frankfurt a . M .
Die Karlsruher Schwimmerinnen stellen neue deutsche Jahres -Bestleistungen auf

In der Gruppe Nord war es nicht ohne Ueberraschungen
äbgegangen . Rot könnte gegen Leuteishausen ein 6 :6 er¬
zielen ! Der VfR holte sich gegen Weinheim mit 9 :8 die
ersten Punkte . Edingen verlor gegen Ketsch 2 :5. Knapp
ist auch das Ergebnis von Schwetzingen — Hockenheim
von 9 :10. Der VfL setzte seinen Siegeszug auch gegen
Handschuhsheim mit 11:2 fort .

Bezirksklasse , Staffel 3 : FrSpuSpvg Khe — KTV 46 3 :2 ;
Rüppurr — Ettlingenweier 10:7 ; Malsch — Ettlingen 7 :7 ;
Durlach — Neureut 1:10; Daxlanden — Grötzingen 10 :1. —-
Staffel 4 : Pforzheim — Breiten 5 :8 ; Bruchsal — Friedrichs -

Neuthard ,
geschickt .

Der VfB entsprach nicht den Erwartungen . Die Vertef - ta * ? :3 ; Philippsburg — Spöck 5 :1; Kronau
tfcgung , insbesondere Rieht und der rechte Verteidiger Luik Kronau nicht angetreten ,
waren zu überwinden . Der Torhüter Schmidt hatte eben - Kreisklasse . Staffel 1: Forchheim — Bruchhausen 6 :6 ;talis nicht seinen besten Tag und hätte das zweite Tor Durlach — MTV 7 :9 ; Mühlburg — D -Aue 1:2 - Lanqen -verhuten müssen . Die Seitenläufer operierten zu offensiv , steinbach — Fr Bulach 11: 14. - r- Staffel 2. Berghausen geg«nd der Sturm spielte wohl gefällig , aber zu umständlich . Staffort 3 :8 ; Weingarten — Graben 9 :5.

Im Club -Rückkampf Karlsruhe — Frankfurt am Sonntag
im Frankfurter Stadtbad gewann der I . Karlsruher
Schwimmverein Neptun nach prächtigen Staffelkämpfen den
Clubkampf mit 45 :30 Punkten . Von den vier ausgetragenen
Staffeln gewann Karlsruhe je 3 Staffeln bei den Damen
und Herren und schlug im Wasserballspiel den I . Frankfur¬
ter SC mit 3:0 Toren .

Die Karlsruher Schwimmerinnen stellten bei dem Club¬
kampf in der 6X50 -m -Kra \i!staffel in der Besetzung Wams ,
ler . Lieb Sonja , Lieb Margot Fuchs , Be uz und Eckerle
mit 3.41,6 Sek . und in der 6X50 -m *Lagenstaffel mit Inge
Diehl , Lieb Sonja , Lieb Margot , Fuchs , Karrer und Wams -
ler mit 4.0,5 Sek . neue deutsche Jahres -Bestleistungen auf .
Die vom I . Karlsruher Schwimraverein Neptun aufgestellte
deutsche Jahres -Bestleistung in der 6X50 -m -Rückenstaffel
von 3 Min . 41 Sek . wurde in Frankfurt von beiden Ver¬
einen verbessert . Frankfurt gewann die Rückenstaffel als
einzigen Wettbewerb in einem dramatischen Kopf -an -Kopf -
Kampf ganz knapp mit der neuen deutschep Jahres -Best¬
leistung von 3 Min . 39,2 Sek . gegen Karlsruhe in 3 Min .
39,5 Sek . i

Bei den Herren gewann Karlsruhe die 10X50 -m -Kraul -

Staffel nach scharfem Kampf r ehr sicher in 5. Min . 0,3
Sek . mit der Mannschaft Diehl Franz , Diehl Rudi , Saß ,
Wiedmaier , Kühle , Durian , Brunkhorst , Kuhn , Glog -
gengießer , Lehnert . Die 10X50 -m-Brist -StaffeI in 6 Min .
05,5 Sek . mit der ' Mannschaft Wunsch *“jg ., Wunsch sen ., '
Seitei , Scheidegg , Sannwald , Saß , Durian , Brückner , Meie -/ ,
Bcckhorn und . die 9X50 -m -Lagenstaffel in 5 Min , 01 Sek .
mit der Mannschaft , Fuchs , Scheidegg , Saß , Heiling ,
Wunsch sen . , Lehnert , Gloggengießer , Seitei , Diehl , Franz .
Karlsruhe steht mit dieser Staffelzeit an zweiter Stelle der
deutschen Jahres -Bestleistungen hintai Braunschweig , bei
dem die bekannten Magdeburger Hellenen • Zuflücht ge¬
funden haben .

Die Karlsruher Schwimmerinn n bewiesen wieder einmal
mehr ihr großes Können durch die Aufstellung * neuer
deutscher Jahres -Bestleistungen

"in der 6X50 -m-KrauI -Staffei
und in der 6X50 -m-Lagen -Staffel , wozu 1 och der Sieg in .
der 4X50 -m -Rückenstaffel in der Besetzung Diehl , Wams ,
ler , Lieb Margot , Fuclfs in 2 Min . 52,5 Sek . kommt . Die
Frankfurter Schwimmerinnen konntea rur die 6X50 -m -Brust .
Staffel ganz knapp um eine Zehntel Sekunde Vorsprung in
4 Min . 35 Sek . gewinnen . d .

wurde entschlossen das Endresultat her gestellt . R.
FV Mühlacker — Neureut 4 :0.

Spiele gew . verl . trae . Tore Punkt
VfB Mühlburg 4 / 0 0 19 :4 SA
1. FC Pforzheim 4 4 0 0 ‘7 :6 8:0
VfR Pforzheim 4 4 9 0 8 :1 8:0
FV Daxlanden 4 3 1 0 14:2 6:2'
VfB Knielingen 4 3 1 0 11:4 6:2
ASV Durlach 4 2 2 0 12:3 4:4
Weingarten 4 2 2 0 6:5 4:4
FC Neureut 4 2 2 0 6 :11 4:4
SV DiHweißenstein 4 2 2 0 4 :13 4:4
FV Mühlacker 4 l 2 1 7 :6 3:5
Brötzingen 3 1 2 0 5 :7 2:4
SpVg Ettling « 4 1 3 0 4: 11 2:6
Oberhausen f 1 3 0 5 : 13 2:6
Frankonia Karlsruhe 0 2 1 4 :6 1:5
Wiesental 4 0 4 0 5 : 15 0:8-
FC Söllingen 4 0 4 0 2 :20 0:8

i Jfflmber *,
gab folgendf

hD

Über «
teile i
Wilhe
heim
quart
Selbst ]

Bezirksklasse : Forchekn — Südstern 2: 2; Mörsch gegen
Bulach 8 :1.

Kreisklasse : FC West — TuS 1884 Beiertheim 8 :7; FC
Karlsruhe — Bretten 3 :4.

pinem Schick
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mfr Auch Fi

Gottesdienst * zu äußerster Vorsicht ermahnt . Besonders Rad - und 1 Beschlagnahme von Gebäuden durch amerik . Dienststellen

israelitischer Gottesdienst (Laubhüttenfest ) findet statt Her
repstr . 14 am Mittwoch , 17.30 Uhr , Donnerstag , 9 Uhr u1773« nt . c— •*- - « »ti. _ .. . - —I- - - - - .. . . .. ww.A, . . .VW will , wumiBiaiay , Ulli U.•30 Uhr , Freitag , 9 Uhr u . 17.30- Uhr , Samstag , 9 Uhr .

Fsmill en-Nachr ich ton
Otto Vanoll , Bad . Landesblindenpfl ., i$ t am 2. 9. 46, n .

segensreicher 30jähr . Tätigkeit für die Friedensblin¬
den verschieden . Freiburg i . Br . , 4 <arlstr . 87 . Blinden¬
versorgungsanstalt Freiburg , Bad .v Blindenverein .Berta Merkelbach geh . Gabriel , meine lb . Frau , unsere
gute Mutter , nahm am 14. 10. für immer von . uns Ab¬
schied . In tiefer Trauer : Fritz Merkelbach und Töch¬
ter . Beerd . in Durlach , Bergfriedhof , 15. 10, . 14 Uhr .

Marie Lemke geb . Guckert , m . lb . , gute , treubes . Frau ,Schwester u . Schwäg . , ist im Alt . v . 64 J . unerw . von
uns geg . I . tiefster Tr . : Job . Lemke , Khe . , Weinbrenner -
str . 44 , nebst Ang . Beerd . 15. 10. , 11,30 U -, Hauptfriedh .

Margarete Zinunermann gb . Fischer : Unerw . r . st . a . 3 . 10.
u . lb . Toch . , Schwäg . u . Mutt . ihr . Kd . a . ein . Herzschi .

I . t . Schm . : Gg . Zimmermann , verra . , u . Kd . Georg ; Farn .
Pischer u . Ang . Khe . , Lessingst . 38 . F . erw . Teiln . hzl . D .Liselotte Selser , u . lb ., unverg . Tocht ., m . lb . Schwester ,ist im Alt . r . 22 J . von uns geg . Für erw , Teiln . herz¬
lichen Dank . In tief . Leid : Fam . Lorenz Seiser . Khe . ,
Buntestr . 14. S .-Amt Bemh .-Kirche , 16. 10., vorm . 7 U .

Emilie Mamier geh . Weis , m . lb ., unverg . , treusorg . Mut¬
ter , ist a . 11. 10. im Alt . v . 64 J . unerw . von uns ge¬
gangen . Beerd . am 15. 10. 46 , 11 Uhr , Khe . , Hauptfriedh .
In tf . Trauer : Ruth Mamier u . Ang . Friedr .-Wolff -Str . 72,

WiHi *rronecker , geb . 18. 4, 02 , mein lb . Mann , uns . gt ,
Sohn , Bruder , Schwiegers ., Schwager u . Onkel , ist am
22 . 10. 45 im Kriegsgefangenenlager Cherbdurg verstorb -
Bruchsal , 10 .10. 46 . Berti Tronecker gb . Krötz u . a . Ang .

Kraftfahrern wird dringend geraten , langsam zu fahren ,um vor einer plötzlich erkannten Absperrung noch hal¬
ten zu können . Soweit als möglich werden Baustellen :
durch Leuchtfarbe kenntlich gemacht . i
Karlsruhe , 11 .Oktober 1946, Der Oberbürgermeister , 1

Auslosung der 4*/»lgen Pfandbriefe der Hannoverschen Lan - !
deskreditanstalt , Hannover , Serie I , 3, 7, 8 und ta . Im i
Sept . 1946 hat eine Auslosung der obigen Serien unserer jPfandbriefe zum 2. 1. 1947 stattgefunden . Ein Verzeichnis jdieser gelosten Stücke mit den noch nicht eingelösten

'
Stücken aus früheren Auslosungen dieser Serien liegt zur l
Einsicht in unseren Geschäftsräumen — Am Schiffergra - ’

Werden Gebäude oder Betriebe durch amerikanische
Dienststellen in Anspruch genommen oder beschlagnahmt ,
so haben die betr . Gebäude - bzw . Betriebseigentümer
innerhalb von 3 Tagen dies dem Besatzungskostenamt
Karlsruhe , Maximilianstraße 8, unter genäuer Angabe
der Einheit , mitzuteilen
Ebenfalls ist das Freiwerden von Räumen sofort dem
Besatzungskosienamt bekanntzugeben . Di,e Unterlassung
dieser Anzeige an das Besatzungskostenamt verzögert
die Bearbeitung der Erstattungsanträge und stellt die
Erledigung der Ersatzansprüche in Frage .
Der Leiter des Besatzungskostenamtes gez . Dr . Stolp .

ben 2 — aus , odej wird aui Anforderung übersandt . Tierkürperbeseitigung . Die Bestimnrangan des Tierkörper -

Ihre Verlobung geben bekannt : Elisabeth Stahl , Khe . , Lie -
bigstraße 17 — William A . Sanders , USA . 11. Okt , 46 . ;

Vermählte : Heinrich Josef Wacker , Innenarchitekt , u . Liese - ‘
lotte Wacker , geb , Horzel . Khe . , Breitestr . 143. 15. fO. 46 .Vermählte :. Th . Bensching , Friseurmeister — Elli Bensching :
gb . Eisenlöffel . Khe . ,Gerwigst . 25. Tr . 15,10 ., Hl , Christ .-K .

Hannover , 30. 9. 46 . Die Dir . d . Hann . Landeskreditanst . 1

Beförderungssteuer für Beförderungen . Zur Verwaltung der \
Beförderungssteuer für Beförderungen , die Unternehmer '
von Güterfernverkehr mit Geschäftsleitung im amerika - ;
nisch besetzten Teil Baders reit dem 16. Juni 1946 aus - ,
geführt haben und künftig ausführei , ist das Finanzamt jMannheim zuständig . Die Beförderungsunternehmer haben '
dem Finanzamt Mannheim binnen zwei Wochen nach Er - j
scheinen dieser Bekanntmachung mitzuteilen , ob sie die ;
Beförderungssteuer für Beförderungen im Güterfernver¬
kehr selbst oder durch die Arbeitsgemeinschaft für das 1
Straßenverkehrsgewerbe e .G .m .b .H . , Siaz Mannheim , oder ,durch andere Bevollmächtigte an das Finanzamt Mann¬
heim abführen wollen . In der Mitteilung haben sie an *
zugeben : 1. Name (Firma ) und Sitz des Unternehmers ,
2 . die Zahl und die Kennzeichen der im Güterfernverkehr
benutzten Kraftfahrzeuge nebst Anhängern , 3. den Stand¬
ort der Kraftfahrzeuge . Veränderungen , gegenüber diesen
Angaben haben die Unternehmer dem Finanzamt binnen
zwei Wochen anzuzeigen . Wenn die Unternehmer die
Beförderungssteuer selbst oder durch andere Bevollmäch -
tigte als durch die Arbeitsgemeinschaft für das Straßen¬
verkehrsgewerbe e .G-m .b .H. an das Finanzamt Mann¬
heim abführen , haben sie monatlich beim Finanzamt
Mannheim eine Nachweisung nach dem beim Finanzamt
erhältlichen Vordruck Muster 6 zu $ 23 der Vorläufigen
Beförderungsteuer - Durchführungsbestimmungen in einem

beseitigungsgesetzes hinsichtlich der ordnungsgemäßen
Einlieferung der Tierkörpej in die Tierkörperbeseiti¬
gungsanstalt werden vielfach nicht genügend beachtet ,
obwohl keine Htnderungsgründe mehr vorliegen , die
einer geordneten 1 Einlieferung der Tierkörper in die
Tierkörperbeseitigungsanstalt entgegenstehen .
Nach §§ 1, 4 und 10 des Gesetzes vom 13. Febr . 1939
sind Pferde , Rinder , Schweine , Schafe und Ziegen mit
Ausnahme der unter 6 Wochen alten Ferkel , Schaf - u .
Ziegenlämmer , wenn sie eingegangen , nicht zum Zwecke
des Genusses für Menschen getötet oder totgeboren
sind , der Ortspolizeibehörde oder der Tierkörperbeseiti¬
gungsanstalt anzuzeigen . Durch $ 14 der Ersten Durch¬
führungsverordnung zum Tierkörperbeseitigungsgesetz v .
23, Februar 1939 ist angeordnet , daß die zur Abholung
angemeldeten Tierkörper nicht enthäutet , geöffnet oder
zerlegt werden dürfen . Die Entfernung einzelner Teile
der Tierleichen (Haut , Mähne , Schweif und dergl .) ist
hiernach ebenfalls verboten .
Die Tierbesitzec .werden auf diese Bestimmungen nach¬
drücklich hingewiesen . Es kann nicht länger geduldet
werden , daß durch Nichtablieferung von Tierkörpern
an die Tierkö .rperbeseitigungsanstalt wertvolle Rohstoffe
vernichtet und unersetzliche Erzeugnisse (Tierrmehl , Fett
und Häute ) der Volkswirtschaft verloren gehen . Bei Zu¬
widerhandlungen ist strenge Bestrafung auf Grund des
$ 16 des Gesetzes zu gewärtigen .
Karlsruhe , 10. Oktober ‘1946. Der Oberbürgermeister .

VerMstültung »n
Stück einzureichen oder einreichen zu lassen und die Be - AUe Banken und Privatpersonen , die in der amerikanischen
förderungssteuer an die Finanzkasse d . Finanzamts Mann . - - - - - - - • ••

Tanzabend Irma Brenning . Infolge Erkrankung fällt der fürjden 15. 11. im Bonifatiussaal vorges . Tanzabend aus . Kar . !
ten werden an den Vorverkaufsstellen zurückgenommen . !

Sängervereinigung MUhlburg 1862. Heute Dienstag , 19.30 !
Uhr , Zusammenkunft (Ehrung ) , am Lindenplatz (Hardtstr .) . jGroß -Circus -Schau Willi Holzmüller (4-Masten -RiesenzeItbau [
— 3000 Sitzplätze ) kommt nach Bruchsal und bringt ein j
Weltstadtprogramm herrlichster Circuskunst ! Festliche Er - 1
Öffnungsvorstellung morgen , Mittwoch , den 16. .Okt . , 19.15 ;
Uhr . Ab Donnerstag , den 17. Okt . , täglich 2 Vorstellun - ;
gen , l '5 Uhr und 19.15 Uhr . Ciicuskasse täglich ab 10 Uhr
durchgehend geöffnet . Tierschau täglich 10 bis 14 Uhr .

Volksbund f. Dichtung : Oeflentl . Dichterstunde : 17. und .
19. 10. 46 , 19.15 Uhr , Scheffel -Museum ; Goethe : Die No¬
velle . Sprecher : Friedr , Prüter . Näheres Plakate . i

Adventhaus -Saal , KriegM/tr , 84. Morgen , 16. Okt . , 20 Uhr , !
spricht hier Afrikamissionar K . Noltze über : „ Erlebnisse '
u . Erfolge . - Wesen u . Wert d . Adventmission " . Eintr . frei , \

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Vortragsmeisterin Elisabeth Mehner . Lucon (d , m . d . Scbausp . !

Karl Mehner weder verwandt noch verschwäg . ist ) , spricht '
Donnerstag , 17. 10. , 19 30 U . i . Munzsaal : Die Meisternovel¬
len „ Die Spitzin ' ' v . Ebner -Eschenbach , , ,Die drei Greise "
von Tolstoj , „ Der Lehrer Öer Weisheit " von Wilde . Kar¬
ten zu 2.20 , 3.30 und 4.40 bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 , j
Germania -Kiosk und Abendkasse . j

Schuberts „ Die Wintbrrelse " singt auf vielfachen Wunsch
Gesangsmeister Eugen Schmidt -Carlen Sanstag , 19. Okt . , :
19.30 Uhr , im Munzsaal . Am Flügel : Kapellmeister Walter 1
Born vom Karlsruher Staatstheater . Karten 2.£0 , 3.30 u . j4 .40 bei Kurt Neufeldt u . Germania -Kiosk .

Beethoven -Sonntag -Morgenfeier Günter Welnert : 26 . Okt . , ‘
10.30 Uhr , BonifatiussaaK Sonate Op . 2 Nr . 1, Op . 13 j
(Pathötique ) , Op . 90 , Op . 53 (Waldstein ) , ,?Kin Berufener ! \
Ihn zu hören , bedeutet ein Erlebnis ! Sein Beethoven ist
energiegefüllt , von eherner Wucht , die den Hörer , bis
zura letzten Ton bannt " . Karten von 2 .20—6.60 RM bei :
Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 , Germ .-Kiosk u . Morgenkasse .

heim (Postscheckkonto Ni . 1460 Postscheckamt Karlsruhe ) i
zu entrichten ; das Finanzamt Mannheim kann auf Antragfür die Abrechnung einen längeren als einmonatigenZeitraum zulassen , wenn Beförderungen gelegentlich odef
nur in einem Teil des Jahres ausgeführt werden oder
wenn voraussichtlich kein höherer Jahressteuerbetrag
als 500 .— RM zu zahlen sein wird . Führt die Arbeits¬
gemeinschaft für das Straßenverkehrsgewerbe e -G .m .b .H ,Sitz Mannheim die Beförderungssteuer an das Finanzamt
Mannheim ab , so obliegen ihr auch die hierzu erfor¬
derlichen Geschäfte . Karlsruhe , den 24. September 1946 .
Der Präs . d . Landesbez . Baden , Landesbez .-Dir . d . Finanz .

Neuregelung der Karbid - und Acetylen Verteilung . 1. Ab
sofort erfolgt die Verteilung von Karbid und Acetylen ,
außer an bestimmte Großverbraucher , durch Ausgabe
von Bezugsmarken seitens der Wirtschaftsämter auf

und französischen Zone effektive Stücke der von der
Anstalt ausgegebenen Pfandbriefe und Kommunal -Obli -
gationen in unmittelbarem Besitz (Verwahrung ) haben ,
werden hierdurch aufgefordert , an die Preußische Lan¬
despfandbriefanstalt , Ausweichstelle Freising , Freising
(Obb .) , Untere Hauptstr . 35 ,
bis zum 25 . Oktober 1946 die Nennbeträge und die den
Stücken noch anhaftenden Zinsscheine des Jahres 1945,
getrennt nach einzelnen Reihen und Fälligkeitsterminen
zu melden . Ein Nummern -Verzeichnis ist der Meldung
beizufügen oder nachzureichen . Nicht aufzugeben sind #Stücke , die sich in mittelbarem Besitz Dritter (z . B.

*

Wertpapiersamme ' banken ) und außerhalb der amerika¬
nischen oder französischen Zone befinden .
Preuß . Landespfandbriefanstalt , Ausweichstelle Freising .

■5 — ENGLISH nur von ausländ .
_

* erior * n
Spezialist . P . C . Struys ,

Antrag . Die ^ Ausgabe von Acetylen beschränkt sich auf Br . Geldbeutel m . groß . Geld - 1 US Army Instruct . Ettlin -
Falle , in denen nachweislich kein Karbid verwendet , betrag a . 12 1Ö zw 17 u gen , Steigenhohl 22a . ,werden kann oder auf besonders zu begründende Aus - 1 13 u ., ▼. Ettl . T .

'
b Friedh

'
Mathem .-Nachhilfestunden er -

nabmefälle . Verbraucher mit seitherigen Zuteilungen ; m . L. 6 u . zur vl . G . g . Bel teilt H . L. Höckel . Karlsruhe ,über 500 kg Karbid oder 10 Flaschen Acetylen monat - I abz . Khe . , Klauprechtst . 7 , I KarlstTaße 115.lieh werden wie bisher durch die Landeswirtschafts - ied . Aktentasche m . Inh . Rieh - Cläre Schneider , Konzerts
ämter versorgt . Die zur Ausgabe gelangenden Bezugs - , Dämmerst , n neue Bahnh .- ’ u . gepr . Gesangspäd . , ert .marken für Karbid und Acetylen haben in Württemberg - * str verl Hohe Belohnung . ' grdl . Gesangsunterr ., Khe -,Baden Gültigkeit . Zur Einlösung sipd für Karbid nur ! j os

'
t ( Khe .-Dammerstock, * Eisenlohrstr . 12. Tel . 5285 .die zugelassenen Karbidverteilerfirmen und für Ace - Mainzer Straße 18.

' Tanzschule Braunagel , Khe ,
tylen das Lieferwerk Gesellschaft für Linde ’s Eismaschi - ; Aktentasche , hellbr ., Inh . Ge - Nowackanlage 13. Beginnnen Acetylen , _ Plochingen und dessen Lagerhalter be - , schäftspap , u . schw . Brief - neuer Kurse . Anmeldungen

Werbung Porträts werd . gezeichnet u . Saatgutbeizung wichtiger denn
vergrößert nach Fotos . Er -
hardt , Khe, , Steubenstr . 11. !Wiedereröffnung Cafä König ,

Samstag , 12. Oktober 1946 , Atelier -Aufnahme aller Art :
Khe . , Adlerstraße 15

WledererÖffng . : Ernst Döring ,
Lebensmittel -Geschäft , Khe . ,
jetzt Kronenslr . 4 (b . Zir¬
kel ) früher Waldstr . 14.

Eröffnung ! Cafä Schuster ,
Khe . , Am Stadtgarten 11, 2
Min . v . Bahnhof . Tagescafe ,
durchgeh , ^ eöffn . v . morg .
7 bis abends 19 Uhr . Verk .
von Backwaren im Laden .

Geschäftseröffnung . Empfehle
mich für Reparaturen von
Brillen jeder Art u . Neu¬
anfertigung derselben in
fachmännischer Ausführung .
E . Wirbat £ Werkstätte
für Augenoptik , Karlsruhe -
Rheinstrandsiedlung , Am
Anger 5.

Wieder geöffnet : Joh . Bürst -
ner , Schuhmacherei , Bruch¬
sal , Steinackerw . 8 (Kugel ) ,

Geschäftsverlegung : Teile
meiner werten Kundschaft
mit , daß ich meine Radio¬
werkstatt v . Südendstr . 2 tnach Hirschstr . 139 verlegt !
habe . Fachm . Berat . ; Radio - !
Rep . , -Neubau , -Umbau ,
Röhrentausch nür durch !
Rundfunkspezialwerkst . Ra - !
dio -Sieg , jetzt Khe . , Hirsch - '
Straße 139. i

Großgaststätte Nater , Inhab .
'

Ernst Nater , Khe . , Kaiser - ;
allee 13, Tel . 6161 . Tgl , ab
18 Uhr Unterhalt .-Kapelle
Fritz Teuber . Bekannt gute
bürgei ' iche Küche .

Schreibbüro Sibert , Karlsr . /
Marie -Alexandra -Straße 3
Haltestelle Reichsstraße

Cabinett , Postkarten usw .. .
werden wieder angendm - ;
men . Bei Hochzeiten kom¬
me zur Kirche und ins
Haus . In diesem Fall bitte
ich , mich einige Tage vor - ,
her zu benachrichtigen .
Das Atelier ist täglich ge¬
öffnet von 8— 12 und 14 b .
18 Uhr . Mittwochnachmit¬
tag geschlossen . Photo -
Müseler , Karlsruhe , Adler¬
straße 6. Telefon 1880. '

Stepp , und Daunendecken . ;
Neuanfert . u . Aufarb . bei
Gest . d . Mat . werd . rur

Jel Auf jedes Kom kommt
es an . Auflaufkrankheiten
aller Art , Auswinterung ,
Steinbrand bei Weizen ,
Streifenkra ; -heit bei Gerste
und Haferflagbrand verhü¬
tet sicher die Beizung mit
Ceresan . Gleichzeitige Be¬
handlung des Saatgutes mit
Morkit schützt es vor Vo - |
gelfraB . Zu beziehen durch |
die bekannt . Fachgeschäfte ,
u . landw . Genossenschaften .

Kaninchen : Trommelsucht
usw , tritt nicht auf und
wird wirkungsvoll be¬
kämpft durch Ergona -Auf -

( zuchtpulver . Zu haben in
Drogerien , Futtermittel '

sorgf . Ausführ , übern . Füll - . handlungen usw . Otto Koch ,
m-at . f . Steppdecken k . zu - chem . u . pharm . Fabrik ,
gegeb . werd . Christ . Oer - MörJenbach Odw .
tel . Kaiserstr . 191. Tel . 217 Brietmirkenpretsliste gratlsl

Linoleum -Reparatur , führt aus Alfred Brückner , Fachgescn .

Die Deutschen Zeitungen «-
Zeitschriften ! . Verzeichnis
versendet : Kurt Alliha .
Düsseldorf -Eller .

Rezept f. Amputierte : • Stumpf
regelmäßig 2—3mal wo
ehentheh abends waschen ,
gut frottieren , dann mit Dr
Scheller Prothesen -Schutz .
Salbfe gründlich einreiben ,
Druckstellen besonders be¬
arbeiten . Dr . Scheller Pro-
thesen -Schutz -S&lbe macht
die Haut zäh and wider -
«tandsfähig , vermindert die
Schweißabsonderung und
verringert die Gefahr des
Wundwerdens . Dr . Schel *
ler Prothesen -Schutz -Salb «
ist durch -vj ®d ® Apotheke
zu beziehen . Alleiniger
Hersteller : Dr . Scheller *
Christian Wagner , GmbH ,
(14a) Eislingen/Fil » (Würt¬
temberg ) .

Schawinsky , Ruf 3937 , Khe .,
Schnetzlerstraße 11.

Gasherde : Die Spezial -Werk¬
stätte aller Fabrik . Robert
Kühn , Khe . , Leopoldstr . 19.

Wenn Ihr Radio streikt ! Bei
einem Altstrom - Empfänger
ist es sehr oft die Gleich¬
richterröhre . 1 Selengleich¬
richter ist ein vollw . Ers .
Radio -Elektro -Werkst . Willi
Oehlschläger , Khe .-Knielin ,
gen , Svirl .-Str . 35a , R . 4747 .

Singer -Nähmaschinen Aktien¬
gesellschaft repariert Näh¬
maschinen prompt . Werk¬
statt Khe ., Karlstraße 31 .

Elektrolux -Kundendienst für
Staubsaug . , Bohner , Wasch¬
maschinen , Kühlschränke .
Karlsruhe/Bad . , Schiller .
Straße 54 , Telefon 1704

Verschieden*«seit 20 Jahren . Berlin -Neu¬
kölln , Lichtenraderstr . 56 . ,

„ Steuer -Praxis “ erscheint als Wer hilft Doppelhaus bauen ,
„ Blattei -Handbuch ' ' im For . ; aus stein od . Holz ? Ang «"
kel -Verlag -Stuttgart - (Lizenz bote unter 6593 e* BNN
US -W - 1098) . Ist Erneuerung Bruchsal ,
des seit 1920 bewährten Dosen schließen und «b-
„ Karteihandbuchs des Steu - 6chn ., tag !, durchgeh . Rud.
errechts " (also kein Expe - Pfefferle , Körnerstr . 27 , IU.
riment ) . Gesetzestexte , sy - Handelsvertreter , welterfabr .,
stematisehe Erläuterungen , j übernimmt Vertretungen
Rechtsprechung , Verwal - aller Art in der amerik .,
tungspraxis und Nachrich - j
tendienst über alle Steuern '
der Westzonen vereint in
einem umfassenden Werk !
von Dauerwert ! Keine blo - f

Ruf 4840 , empfiehlt sich Bast . u . Strohschuhe fertigt
zur schnellen Erledigung v . ; an . Futter u . Bindfaden ist
Schreib - , Vervielfältigungs . , zu stellen . Kopp , Khe .-Bei -
und Uebersetzungsarbeiten , ertheim , Breitestr . 83 , II .

Architekt Eiden , Khe .-Dur - Anfertigung von Sportbällen
lach , Pfinztalstr . 81 , übern . RobinU • Lederwaren , W .

rechtigt . Die Bezugsmarken werden in der Reihenfolge
deT Ausstellungsdaten beliefert .
2 . Die Verwendung von Karbid und Acetylen für Be -
leuchtungs - und Kochzwecke ' ist verboten .
3. Nähere Auskunft erteilt das Stadt . Wirtschaftsanrt ,
Karlsruhe , Gartenstr . 53 , (Tel . 5380 , App . 255) .
Karlsruhe , 9. 10. 1946. Stadt , Wirtschaftsamt Karlsruhe .

tasche m . Priv .-Pap . , 14. 10. ,
i . Frühzug v . Offenburg in
Khe . liegen gelassen . Abz .
geg . hohe Bel . od . Infor -

täglich von 15— 19 Uhr ,
Sonntags keine .

Transporte
mation . Khe .-Durlach , Al - Transporte von und nach der
ter Graben 10, III ., rechts .

1. Die Firma Heinrich Falke in Karlsruhe , Belfortstr . 2 ,
Unterricht

Amtlich * Bekanntmachungen

2. Emil Gottsmann in Karlsruhe -Rüppurr Rosenweg 53 , v « rT«rhrii * i3. Frau Marie Meier in Karlsruhe
”

Putiitzstr . U , fü ^ ™
t, ™ TuV

ihren Ehemann Karl Meier und ihre minderjähriuen
®

b? ndk . DiktatJbde , Lutz
'

Aufteilung der Fettration . Für die 1. und 2. Woche der
94 . Zuteilungsperiode ist bei der Ausgabe der Fett - ;
ration für Kinder (6— 10) und Kleinkinder (3—6) ' wie
folgt zu verfahren :
Kinder (6— 10) . 1. Woche : 150 g Margarine (100 g auf
Kleinabschnitte und 50 g auf Fettabschnitt 6) .
2 . Woche : 62,5 g Butter auf Teilabschnitt I .
Kleinkinder (3—6) . 1. Woche : Wie auf d . Bekanntmachung
vom 10. 10. 46 angegeben .
2. Woche : 62,5 g auf Fettabschnitt III ,
Karlsruhe , 14. Oktober 1946. Ernährungsarat Khe .-Stadt .

WarnunglHDie Beleuchtung der Baustellen in den Straßen
der Stadt ist dadurch unmöglich geworden , daß gewissen .

■ lose Mitmenschen die Beleuchtungseinrichtungen zer - ‘
stören und entwenden , ohne daß sie sich vielleicht der
Gefahren bewußt sind , die daduren für jeden Verkehrs - ;
teülnebmer entstehen . Die Straßenbenützer werden daher I

und ihre minderjährigen
Kinder Karl Heinz Meier und Christa Meier haben das v . . . . __ c . c
Aufgebot folgender Urkunden beantragt : a ) Sparbuch *»2, *!!^

6.
der Bad . Bank Karlsruhe Nr . 1607, lautend auf Gefolg - ‘ U^ *" lcht
schaftsunterstützungshilfe der Fa . Heinrich Falke , Khe . , Latein erteilt Prof Hruby ,
e . V . , über 31 579,40 RM , b) Sparbuch der Bad . Bank Khe “ Weltzienstraße 8.
Karlsruhe Nr , 280, lautend auf Emil Gottsmann in Khe . Bilde Dich selbst dch . Heim -
über 3813,71 RM , c) SpaÄuch der Bad . Bank Khe . Nr . Studium . Beratung u . Fern -
668, lautend auf Karl Meier in Karlsruhe über 793,77 RM , i WM® in _ Mathematik und ( Raum , für Praxis geeignet ,

russ . Zoae (auch Berlin ) .
Güter aller Art , auch Pri¬
vateffekten Evakuierter so¬
wie Flüchtlingsgut nebst
Einholung u . Ausstellung
der Transportaufträge ' und
Versicherung übernimmt
Brömme & Co . , Spedition ,
Frankfurt/M ., Franziusstr . 9 .
Briefumschlag u . Rückporto

d) Sparbuch der Bad . Bank Kne , Nr . 2037 , lautend auf j Techn . Rechnen bei Vor - '
gesucht . Angebote unter

minder ] , Karl Meier in Karlsruhe , über 2263,96 RM ,
e) Sparböch der Bad . Bank in Karlsruhe Nr . 2440 , lau¬
tend auf rainderj . Christa Meier , Khe . , über 1838,48 RM ,
beantragt . Die Inhaber der Urkunden werden aufgefor¬
dert , spätestens im Aufgebotstermin am Dienstag , den
8. April 1947, vorm . 11 Uhr , vor dem Amtsgericht Karls¬
ruhe , 3. Stock , Zimmer 2511 ihre Rechte anzumelden
und die Urkunden vorzulegen , andernfalls werden die
Urkunden für kraftlos erklärt werd -fn .
Karlsruhe , den 10, Okt , 1946. Amtsgericht A 2.

bereit , auf Prüfungen . Kein 12274 an BNN .
nutzloses Warten und keine Fabrikationsräumllchkeiten in
verlorene Zeit mehr . Von Größe von 100— 150 qm von
beiden Fächern ist je die '

Uhren - und Bijouteriefabrik
erste Mappe erschienen , 1 gesucht . Angebote unter
Preis d . Mippe geg . Nach - 9827 an BNN Pforzheim .
nähme RM 15.—. Prospekte Auto -Garage in der Nähe
kostenlos vom Verlag Pri - Nordl . Hildaoromenade ges

bei Ueberwind . der zeit -
gern . Schwierigk . Entwurf
u . Bauleit . f . Auf - , Um - u .
Neubauten jed . Art u . Gr .
in Stadt u . Land , Ia . Ref .

Herren - und Damen -Friseur -
geschäft Oskar Decker ist
wieder geöffnet . Karlsruhe , 1
Kaiserstraße 32 .

Suk , Raimund , Buchbinder¬
meister , hat seit 1. Okt . 46
seine Tätigkeit in Khe „
Akademiestraße 18, wieder
aufgenommen , früher Her¬
renstraße 33 .

Damen -Mode -Gesch \ R. Kuhn .
Karlsr . , Herrenstr . 46 , Tele¬
fon 4335 , ich schneide Ihnen
Ihren Stoff zu . Ich über - \ ^

EimbeckhausenPeschke ,
(Deister ) .

Elektro -Kühlanlagen u . Kühl¬
schränke , Ueberwachung ,
Kundendienst , Reparatur¬
dienst durch d . Spezialisten
Heinr . Peter , Khe . , Steru -
benstr . 7, Telefon 3825 .

Fotohändler ! Merken Sie sich
die Anschrift eines
Bekannten ! Er hilft beim
Wiederaufbau unserer schö .
nen Branche . «, Foto -Groß -

* handel Willi Diehl , Bad .
Nauheim . Frankfurterstr . 45 .

brit . und franz . Zone . An¬
geb . unter 12260 an BNN>

Handelsvertreter sucht noch
lohn . Vertr . f . Wttbg .-Bad.

^ - «w. Angeb . -unt . 12329 an BNN .
ße

*
ZeitschriftI

*
inTosebfatt - Statische Berechnungen , Bau-

form stets auf dem lau - j zeichn . , Massenauszug « i*
fenden . Alle Fragen mitten Holz - u . Stahlbetonbmi e
aus der Praxis des Steuer - j d . Bauing . Johlke , Kne »
Zahlers und Steuerberaters ' Kaiser -Allee 49 .
behandelt . — Bezugsvor - Zweite Nordwestd . Postwert *

merkungen im Rahmen der
knappen Auflage sogleich
erbeten an den FORKEL¬
VERLAG *N STUTTGART -
Degerloch , Postfach 110.

Briefmarken . Ankauf - Tausch
- Verkauf . Sammlungen u .
Einzelmark , Sätze , Bogen u .
M ^ssenware . Neuh .-Dienst ,
Fehllistenbearbeit ., Schätz , j
u . Beratung . Preisliste giat . !
Briefmark, -Versandh . Heinz ■
Wehrfritz , Wasseralfingen , 1
Eugenstraße 70 . 1

alten Briefmarken -Tausch mit klein . 1
u . mittl . Sa -nml . erw . Reich¬
halt . Mat . vorh . u . ges . L . 1
Fr . Bürgenmeier , Khe . , Ste -
fanienstr . 25T , möglichst v .
14—18 Uhr .

Baufirmen !! Wichtig für den Geheime . Auskünfte ! Beob -

ziehe Knöpfe aller Größen ,
Lieferzeit 8 Tage . Ich fer¬
tige Ihn . sofort einem Maß -
schnitt an na ^h Ihren od .^
meinen Vorlagen . Ich bitte
um Ihren Besuch , bevor Sie

Schnittmuster kaufen ,

Wiederaufbau !! „ V1BRO -
MAX "

Schalungs - u . Bun -
kerrüttler , Fabrikat Losem -
hausen , sind wieder da ! ;
Vertrieb durch Allein ^Ver -
kaufsstelle : Greiling & Co . , |
Rheinische Feldbahnen ,

Machtungen , Ermittlungen in
all . Zonen , erfahr . Fachm
ältest . Geschäft in Baden , Schleife alte
Detektiv -Institut - Auakunf - : schnellstens

Zeichen -Auktion . Der große
Erfolg unserer September -
Auktion , von der gesamten
Sammlerwelt u . Presse an¬
erkannt , veranl . uns , An¬
fang Dezember 1946 die
zweite Nordwestdeutsche
Postwertzeichen - Auktion
durchzuführen . Einlieferun¬
gen : Gepflegte Spezial ;
Sammlungen , -Raritäten .
Kabinett - a . Luxusstückf
aller Länder , gesucht *
Sätze und Einzelmarken
werden laufend entgegen -

genommen . Schlußtermin
der Einsendungen : 31 . Ok¬
tober 1946. Gerhilde Bähr
O .H .G . (21b ) Neheim -Hü¬
sten I , Postfach 63, . Brief¬
markenfachgeschäft u . . he*
hördl . zugelassenes Brief¬
marken -Aaktionshaus .

Rasierklinge «
nach . Fritz

tei C . Scheuer , Karlsruhe , Klophaus , Schleiferei T*
(Bad .) , Kaiserstraße 243, ' Stahlwar ., Bruche «!« Staat -
Telefon 7554 . * grabenstraße 30a .

Mannheim , Dange Rötter - Achtung ! Hausfrauen ! Sie be - Umfärben von Uniformen «♦
Straße 11/19 .

schauen Sie sich die neue - Ich beliefere Zigarren - , Le -

vat -Institut Schwabenland ,
Ebingen/Württemb . 305.

Betten -Becker , Khe . , Nördl .
Hildapromen . 16, Tel . 5409 .

sten aparten Wintermodelle ,
bei mir an , Ich berate Sie
kostenlos !

Mehle u . ( Schlegel , Khe . ,
Waldstr . 48 . Laufmaschen .
rep . , Umarb . aus 2- 1, aus

• Groß -Klein . Rep . a . Sport - ;
u . Oberhemden b . Zug . v ;
kundeneigenem Material .

Groß -Aufnahmen im Atelier ,
Reproduktionen , Vergröße - ;
rungen , Architektur - , Indu —

-strie - u . Reklame -Aufnah¬
men werden wieder ausge¬
führt . \v Unsere Aufnahme -
ZeitenT Montag , Dienstag ,
Donnerstag u . Freitag ' or
14— 16 Uhr . Atelier Rausch1 & Fester , das Fachgeschäft
für Photographie , Karls - ,
ruhe , Erbprinzenstraße 3. I

bensm ^ttel - und Gemischt¬
warengeschäfte , Drogerien
und Samenhandlungen . Sie
erhalten unverbindl . Ang, ,
wenn Sie einen adressierten
Freiumschlag senden unter
TS 100 a . Ännoncen -Mayer ,
(14a) Stuttgart -W .# Reins -
burgstraße 87 .

Guter Rat fürs Backen ! Dr .
Oetker Bickpulver „Backin "
trocken und kühl aufbe¬
wahren und bei der Ver¬
arbeitung niemals unmittel¬
bar mit Flüssigkeit in Be¬
rührung bringen ; deswegen' wird es mit dem Mehl ge¬
mischt und aesiebt , Nie mif 1
warmen oder heißen Zu¬
taten verarbeiten . Backen ;
Sie stets nach Dr . Oetker .
Rezepten ! *

kommen oei mir Ihre Stoffe
auch zageschnitt ., fertig z . !
Selbsts *; nneidern . Die neu - ;
esten Heroätmodelle liegen
bei mir aus . Auch Schnitt¬
muster nach Maß fertige
ich Ihnen an , nach Ihren
Ideen od . meinen Unterlag
Damen - Mode - Geschäft R'

.
Kuhn , Khe . , Herrenstr . 46,i
Telefon 4335 . |

Wie werde ich , ob jung od .
alt , Melster (in ) des Lebers, ,
der Leistung , der Gesund¬
heit ? Exaktwissenscniftl .
Jahres -Kalendarium f. Lei¬
stung und Stimmung jeden

Kleidungsstücken «Iler Artj
auch Schlafdecken u . Stoff ®
in dunkelblau , dunkelbraun
u . schwarz w . übemomm «* .
(Fert . Kleidungsst . b . uo *
zertr . in Arb . geben ) . Eing .
Berat , in uns . Bekl .-Abtlg .
Kaufhaus Hölscher Khe .

Welche Leihbücherei , Nähe
Techn . Hocnsch . od . Städt -
zentr . h . Inter , an lfd . Ne «
beneinn .? A . u . 12334 BNN .

Lizenz . Handelsvertret , über¬
nimmt noch Vertretung für
Baden und Württemberg '
PKW vorhanden . Angebote
unter 11950 an BNN .

* De;
tieral -!
in ihr«
richtui

Die Veri
Hermann C

Kosenbe
eren zura
in ihrer

_ uni ; von
erikanUchei

erden .
Er schildert

-diS sein Gna
«eine Fassuni ;

nk
ie irööte An

testreckt j
m. Wilheli

Alf seinem Be
Alfred Jodl ]
beschränkten
ketoop lag
•eine verglast
liltenhrunner
tduaecken un
«Sappe. ’

D
Die Vernrte

als Obers
Bcbts, die er
ötionalen Mil
Erteil verlas .

Jedfr der V
Urf sich der

Es gab kein
Die alliierte

idm Högner ,
»d Dr. *Jako !
hi Nürnberg
üriens in d

- Von einem
®*rtöckig;en G
taxes, in de
dtten Beoba
^ rinn Tod «
■fänden vor
•r das dumpf

unter dei
Blichen . Vo
Jj» noch ke
kaerken . Ei

Mauern .
Jjjjn Soldaten
5 ^« zugingen

Die be

Tod

Tages (Ellerbekscnes Ges ) Maurermeister : Lizenz , Her¬
fertigt an nach Uebersend .
von Geburtsdatum «. RM . f!0.- Honorar Alfred . Hnff - j
mann (15) Melleuba : h Thü - j
rtnger Wald.

stellungsrecht d . Pat .-amtl -
gesch . Biel -Biberschwanz¬
ziegels zj vergeben .
Bretten , Bruchsal , PforZ *
heim . Ang . * , 12294 BNN -
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